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Berlin, den 7. Dezember. Se. Majeſtät der König haben 
Allerguädigſt gerubt: Den bisherigen Regierungs-Aſſeſſor Wegener 
zum Landrath zu ernennen; dem Regierungs⸗Sekretair Schlottmann 
zu Minden den Charakter als Rechnungs-Rath; und dem Kreisphyſt⸗ 
kus Dr. Boretus zu Röſſel und dem praktiſchen Arzte Dr. Lewitzki 
zu Heiligenbeil, Regierungsbezirks Koͤnigsberg, den Charakter als 
Sanitätsrath zu verleihen. 


Der Fürſt Ludwig von Schönaich⸗Karolath ijt von 
Amtitz, und ber Ober⸗Präſident der Provinz Sachſen, von Witzle⸗ 
ben, von Magdeburg hier angekommen. 


Telegraphiſche Korreſpondenz des Berl. Büreaus · 
Stuttgart, den 4. Dezbr. Die Seen von Beurlaubten 
Ankauf von Pferden iſt ſiſtirt worden. 
Ko Ta ui D. Sun i ei Reichsrath iſt errichtet worden. Zum 
K deſſelben iſt Kübeck ernannt. 
Wurde Los 1. eg Der „Conſtitutionnel“ beſtreitet das 
Gerücht, daß der Kredit für Rüstungen nicht gefordert werden würde, 
weil die Nachrichten aus Deutſchland friedlich lauten. In der Kom⸗ 
miſſion für parlamentariſche Initiative ſpricht ſich die Majorität für 
Reviſion des Wahlgeſetzes aus. — Die Kommiſſion der Legislativen 
autoriſirt Miots Verfolgung. — Arlineonrt wurde verurtheilt. A 
Madrid, den 28. December. Der bisherige Finanzminiſter 
Murillo hat ſeine Eutlaſſung eingereicht. Mone wurde durch den 
Telegraphen hierher berufen. 


Deutſchland. 


C Berlin, den 5. Dezbr. Die Kammer vertagung bildet jetzt 
in allen Kreiſen ausſchließlich das Tagesgeſpräch. Hört man auf 
der einen Seite Raiſonnements, in denen die Maßregel der Regierung 
Billigung findet, ſo werden auf der andern wiederum Phraſen laut, 
ähnlich denjenigen, an deuen das Jahr 1848 ſo fruchtbar geweſen. — 
Daß dabei des Miniſters v. Manteuffel nicht freundlich gedacht 
wird, ijt leicht verſtändlich. Auf ihn hat ſich der gauze Groll der 
Oppoſition geworfen und auf Schleichwegen ſucht ſie ſeine Politik 
der Menge zu verdächtigen und gegen ihn Argwohn zu erregen. — 
Welchen Angriffen und Drohungen übrigens der Miniſter jetzt ausge⸗ 
fegt ift, davon giebt ein Brief Zeugniß, der an ihn gerichtet worden 
iſt und geſtern Abend in der Generalverſammlung des Treubundes 
vorgeleſen wurde; er lautet: „Landesverräther! glaubſt Du jetzt Dein 
Ziel erreicht zu haben? Die Kugel ijt für Dich zu Schade, ein 
Strick wartet Deiner!“ — Die Demokratie läßt die von dem Abge⸗ 
ordneten v. Vincke am Dienſtag in der Kammer gehaltene fulminante 
Rede drucken, um ſie in 20,000 Exemplaren unter das Volk zu ver⸗ 
theilen. Man erzaͤhlt fib, daß die Abgeordneten der zweiten Kammer 
ihre Mandate en masse niederlegen wollen. Bislang hat dies Ge⸗ 
rücht jedoch wenig Wahrſcheinlichkeit für ſich. 

Der Behauptung, als würde Herr v. Ladenberg im Mini⸗ 
fterto verbleiben, glaube ich beſtimmt entgegentreten zu können. Der⸗ 
ſelbe hat ſich geſtern dahin geäußert, daß er ſeinen Sitz nicht wieder 
einnehmen würde. — Dem Vernehmen nach werden die freien Con⸗ 
ferenzen, wenn nicht früher, am 15. b. M. in Dresden eröffnet. 
Wahrſcheinlich wird Herr 9. Manteuffel ſelber ihuen beiwohnen. 

Man wollte heute wiſſen, daß das zweite Aufgebot der Landwehr 
beurlaubt und vom erſten Aufgebot 50,000 Mann nach Hauſe ent⸗ 
laſſen werden ſollten. — Daß dieſe Modifikationen in der Mobilmachung 
bereits augeordnet find, glauben wit nicht, weil die anſehnlichen Trup⸗ 
pendurchnnärſche noch immer bei uns ſtattfinden. Geſtern paſſirte 
wiederum ein Bataillon aus dem Großherzogthume unſere Stadt. 
Auf dem Anhaltſchen Bahnhofe ließ der Prinz von Preußen daſſelbe 
mit Warmbier bewirthen. E 

Schließlich diene Ihnen noch zur Nachricht, daß in der geſtrigen 
Generalverſammlung des Treubundes Herr v. Haſſenkrug aus 
Poſen einen Vortrag gehalten, und allgemeinen Beifall eingeerndtet 
hat. — Der Poſener Verein für König und Vaterland hat ſich dem 
Treubund angeſchloſſen. 

Berlin, den 5. Dezember. Die Abend⸗Ausgabe der D. Ref. 
bringt einen ſehr ſentimentalen Artikel zur Vertheidigung der minijte: 
riellen Politit, dem wir Folgendes entnehmen: 

Die Beſtrebungen Preußens für eine feſtere und tüchtigere Ge⸗ 
nat des Deutſchen Bundes haben (sic!) bereits vor dem Jahre 
1848 Hinderniffen begegnet, die damals unnberſteiglich waren. 
Sie richteten ſich auf die Kräftigung Deutſchlands gegen Eventualitä⸗ 
ten, wie ſie eingetreten ſind, und äußerten die beſtimmte Idee des Preu⸗ 


Sonntag den 8. December. 
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ßiſchen Kabinets, den Deutſchen Bund vor dem Verfalle zu bewahren, 
in den ihn die damaligen politiſchen Kombinationen der Staaten zu 
drängen drohten. 

Preußen glaubt nicht, daß ſeine Beſtrebungen ganz verloren ſind, 
ſchon deshalb, weil fie nicht verloren gehen können; aber der Augen⸗ 
blick iſt groß und ernſt genug, um an ihm ſich feiner Pflicht zu erin⸗ 
nern, von der es für jene ſtets erfüllt geweſen, und keine der Erfahrun- 
gen zu vergeſſen, die ſie ihm eingetragen haben. i 

Die SOtmi ger Konferenz hat diefen Gedanken in fich getragen. 
Der Friede mit Oeſterreich kann allein die faktiſche Baſis bilden, auf 
der Preußen fortfährt, ſich ſeiner Stellung zu und in Deutſchland zu 
erinnern. (2) 

Die Ueberzeugung beider Regierungen, daß die Eintracht zwiſchen 
ihnen Allem vorangehen müſſe, was für Deutſchland geſchieht, wird 
mächtig genug ſein, alle frühere Differenzen gänzlich zu vergeſſen, ſelbſt 
ſolche, welche älter als der März des Jahres 18 18 find. (2) 

Man wird Preußens damalige Beſtrebungen zu würdigen Ge⸗ 
legenheit gehabt haben; den Beiſpielen der Eintracht der Großmächte 


werden die anderen Regierungen zu folgen für ihr Intereſſe halten. 


Ohne eine Olmützer Konferenz ware die Dresdener nicht möglich 
gewefen. 

— In einem zweiten Artikel ſagt die Deutſche Reform: Zu den 
Kennzeichen einer eſinnungstüchtigen Oppoſttion gehört es unzweifel⸗ 
haft, daß ſie es verſchmäht, ihre Zwecke mit den Mitteln der Unwahr⸗ 
heit und Verdächtigung zu erreichen. 

So gehört es zu einem Hanptmanoeuvre unſerer hieſigen Geſin⸗ 
nungstüchtigen — und die Provinzialpreſſe wird fi) bald genung bes 
eifern, es ebenfalls zu gebrauchen — daß ſie mit erhobener Stimme 
und geſperrten Lettern verkündigen: „Die Verfaſſung ſelbſt 
ſei in ernſter Gefahr und das Regierungsſyſtem werde 
vollig geändert werden.“ 

Es muß eine eigenthümliche, widerſpruchsvolle Logik oder eine 
tiefe Verſunkenheit in revolntionaires Treiben ſein, aus welchen ſolche 
Behauptungen hervorgehen. Ud 

So wenig die Verfaſſung gefährdet iſt, fo wenig Debt eine Aen⸗ 
derung des Regierungsſyſtems bevor. Wir ſind überzeugt, daß die 
Handlungen der Regierung dieſen Ausſpruch im vollſten⸗Maße bekräf⸗ 
tigen werden, wir verkennen nicht den genauen Zuſammenhang der 
auswärtigen und inneren Politik eines Staates, und wir geben zu, 
daß man in der auswärtigen Politik ſeit dem November einen ande⸗ 


ren Weg eingeſchlagen hat. 1 N be 
vor Augen, das man früher erſtrebte, und das man vielleicht jetzt 


ſchneller und ficherer erreichen wird. Daß mit einem Male nicht alle 
Schäden geheilt werden können, zu denen ein Weg geführt hat, deſſen 
Unrichtigkeit man erkannt hat, und daß man heute noch nicht die 
Früchte von einem neuen Wege ernten kann — darüber zu zürnen, 
kann nicht die Sache der Weiſen ſein. 

Berlin, den 5. December. (Conſt. Ztg.) So eben geht uns 
folgendes Schreiben des Praſidenden der zweiten Kammer, Herrn Gra⸗ 
fen von Schwerin, zu: 

Ihr heutiges Abendblatt (118) ceferirt aus dem Magdeburger 
Correſpondenten über mein Verhalten, den Eröffnungen des Herrn 
Miniſters von Mauteuffel über die Olmützer Gonferenz gegenüber, und 
veranlaßt mich dadurch zu nachfolgender Berichtigung. 

Herr von Manteuffel ſchrieb mir am Sonntag Abend, daß er 
wünſche, einigen Mitgliedern der zweiten Kammer vertrauliche Mit⸗ 
theilungen über ſeine Verhandlungen in Olmütz zu machen und ich 
ladete dem zu Folge auf den folgenden Tag den Herrn Miniſter und 
mehrere Mitglieder der Adreßkommiſſion, ben verſchiedenen Fractionen 
augehörend, in meine Wohnung ein. Hier erfolgten die Mittheilun⸗ 
gen und ich habe hier in Gegenwart des Herrn Miniſters, wenn, wie 
ich glaube, auch nicht aufgeregt, doch ſehr entſchieden meine Meinung 
ausgeſprochen, dahin gehend, daß ich nach dieſen Mittheilun⸗ 
gen das Reſultat der Conferenzen nur für ein ſehr unglückliches bat 
ten könne. 

Abermals ging ich in die verſchiedenen Verſammlungen der Her⸗ 
ren Abgeordneten und auch in diejenige der Fraktion Geppert⸗Bodel⸗ 
ſchwingh um die Stimmung der Mitglieder kennen zu lernen und 
mich von etwanigen Anträgen vorläufig zu informiren. Ganz unrich⸗ 
tig iſt es jedoch, daß ich hier irgend etwas berichtet hätte, vielmehr 
habe ich, ohne mich irgend wie an den Verhandlungen zu betheiligen, 
lediglich den von einem anderen Mitgliede erſtatteten Bericht angehört 
und auf Befragen Auskunft über meine Anſicht in Bezug auf die Lei⸗ 
tung der Debatte ertheilt. Graf von Schwerin. 

— Auch in der Erſten Kammer hat ſich eine Oppofition ges 
gen das Miniſterium gebildet. Dieſelbe hat ebenfalls eine beſondere 
Adreſſe abgefaßt, welche die „C. Z.“ mittheilt. Sie nennt has Sefe⸗ 
loge ſche Attentat die That eines Wahnſin nigen, hofft, daß die 
Gemeinde-Ordnung ihrer baldigen Durchführung näher treten werde, 
daß das unwandelbare Fortſchreiten auf der Bahn des konſtitutionellen 
Lebeus die ſtaatliche Ordnung mehr befeſtigen werde, verſpricht die 
vorläufigen Preßverordnungen genau erwägen und bei der Bera⸗ 
thung des neuen Preßgeſetzes den der Preſſe gebührenden Schutz 
gegen willkürliche Maßregeln und die ſtrenge Ahndung des Preßun⸗ 
fugs ins Auge faſſen zu wollen. — In Betreff der deutſchen Politik 
lauten die Worte der Adreſſe: 

„Ew. Majeſtät find entſchloſſen, die neue Geſtaltung des 
deutſchen Bundes als die dringendſte Aufgabe anzuſtreben. In⸗ 
dem wir den hierauf bezüglichen Vorlagen entgegenfehen, ſind 
wir zu der Erwartung berechtigt, daß hierbei weder ein weiterer 


Bund im Geiſte des alten Bundestags mit legislativen Befug⸗ 


niſſen erzielt werde, wodurch das konſtitutionelle Leben der ein⸗ 
zelnen deutſchen Staaten gefährdet werden konnte, noch das Recht 
einer freien engeren Unirung einzelner deutſcher Staaten mit parla⸗ 
mentariſcher Vertretung irgendwie in Zweifel geftellt oder erſchwert 
werde. Preußens Ehre, fein Rechtsgefühl und fein Beruf in Deutſch⸗ 


er Zeitung. 
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Vieſer Weg aber hat daſſelbe Ziel 
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land geftattet es nicht, das von Preußen und ganz Deutſchland aner⸗ 
kannte gute Recht von Schleswig-Holſtein niedertreten zu laſſen durch 
Deutſche Waffenmacht, und die einſt helfende Hand nunmehr zu bie⸗ 
ten, um jenen Bruderſtamm zu verderben. — Unſer gutes Recht und 
Preußens Beruf als konſtitutionelle Macht in Deutſchland fordert uns 
auf, nicht zu dulden, daß ein benachbarter Deutſcher Volksſtamm, mit 
Preußens Jutereſſe eng verbunden, durch einſeitige unbefugte Einmi⸗ 
ſchung in ſeine heiligſten Rechte, die er beſonnen und auf verfaſſungs⸗ 
mäßigem Wege zu ſchützen ſucht, verletzt werde. Mit gerechtem 
Schmerze würden wir das einmal entfaltete Banner Preußens wei⸗ 
chen ſehen vor dem Hohne der anmaßlichen Bedränger.“ 


Berlin, ben 5. December. Die pei. Ztg. ſetzt bei Behand⸗ 
lung der Vertagungsfrage auseinander, daß es ſich nicht um einzelne 
Streitfragen zwiſchen zwei Parteien handelt, welche in den Hauptgrund⸗ 
lagen ihrer Anſicht übereinftimmen, ſondern es handelt jid) um zwei 
Gegner, welche einen ganz verſchiedenen Weg zu gehen entſchloſſen ſind, 
d. h. um entgegengeſetzte Syſteme. — Der Inhalt der Politik beider 
Soſteme kann nicht entgegengeſetzer (ein; das eine will die friedliche 
Verſtändigung mit Oeſterreich, ſo daß beide Mächte wieder, wie ſonſt, 
Hand in Hand gehen in allen Deutſchen und Europäiſchen Fragen; 
das andere will die Erhebung, die Ehre und den Ruhm Preußens, 
wenn es nöthig ſein ſollte, ſelbſt mit den Waffen in der Hand erkäm⸗ 
vien. Bis zum 4. December 1850 ſind dieſe beiden Syſteme unter 
einander gemiſcht geweſen in der Preußiſchen Regierungspolitik, daher 
das ewige Schwanken nach rechts und links, das uns in unſere ganze 
unſelige und nicht länger haltbare Lage gebracht hat; von dieſem Tage 
ab find. beide Syſteme plötzlich entſchieden auseinandergetreten und 
haben ihren Schlachtruf gegen einander erhoben: „Weg mit dieſem 
Syſteme!“ und „Vertagung der Kammern.“ — Die beiden, von den 
ſtreitenden Parteien eingeſchlagenen Richtungen haben natürlich eben⸗ 
falls ganz verſchiedene Lebensbedingungen: die Verſtändigung und 
das Hand- in⸗Handgehen mit Oeſterreich iſt der Weg der Unfreiheit 
der Volker, der Allianz mit allen abſolutiſtiſchen Mächten; der andere 
bedingt freie Völkerentwickelung, Staatsbürgerthum und mäunliche 
Freiheit, wie ſie nur aus tiefer und wahrer Bildung hervorgehen kann. 
Dieſe beiden Syſteme haben ſich, wie geſagt, am J. December geſchie⸗ 
den, und zunächſt iſt das der Ruſſiſch⸗Oeſterreichiſchen Allianz das 
Syſtem unſerer Regierung geworden; die Kammern und die Nation 
ſind, nach untrüglichen Thatſachen, entſchieden für das andere; denn 
Preußen kann, wenn es überhaupt beſtehen und das theure Erbe ſei⸗ 
ner Väter retten ſoll, nur den Weg der Bildung und Freiheit gehen, 
um darin allen Deutſchen Stämmen, wie bisher, voranzuleuchten. 
Ob zwiſchen beiden Syſtemen noch irgend eine Vermittelung möglich 
ijt, wir konnen es nicht glauben, ſondern wir müſſen, nach der Natur 
der Dinge und der in ihnen liegenden Nothwendigkeit annehmen, daß 
von heute ab jedes dieſer Syſteme in Preußen ſeinen geſonderten Weg 
verfolgen wird. Deshalb find wir auch der Auſicht, daß eine Verta⸗ 
gung der Kammern nur der Vorbote ihrer Auflöͤſung feit werde, denn 
dieſe Kammern und die Kammern überhaupt, die aus dem Preußi⸗ 
iden Volke hervorgegangen ſind, dürften dem jetzt beſchloſſenen Sp⸗ 
ſtem ſchwerlich jemals ihre Zuſtimmung geben Wir ſprechen es 
nochmals aus, es iſt nicht Kurheſſen, es ijt nicht Schleswig⸗Holſtein, 
ſondern es iſt ein ganzes Regierungsſoſtem, um welches es fid) haus 
delt, und das ſeinen Lauf vollenden wird und vollenden muß, mit allen 
den aus ihm nothwendig entſpringenden Conſequenzen, die wir im 
Laufe der nächſten Monate werden an das Licht treten ſehen. Es 
wird ſich dann ergeben, daß dieſes Syſtem ſchwerlich ein conſtitutionelles 
Preußen ſchaffen kann, ſondern daß unſer Land wieder eine Geſtalt 
annehmen wird, welche dem früheren Spſteme und der Nordiſchen 
Allianz entſpricht. Dieſe Folgerungen wird Niemand hinwegläugnen 
konnen, und wir halten es deshalb für entſchieden gerechtfertigt, wenn 
alle Die, welche mit dieſem Syſteme nicht nach ihrer vollen Ueberzeu⸗ 
gung gehen können, es verlaſſen, denn eine Entſchiedenheit der Anſicht 
wird in Preußen und Deutſchland nie noͤthiger geweſen ſein, als in 
der uns zunächſt bevorſtehenden Epoche. 


— unter dem Vorſitz des Hrn. Stadtſyndikus Hedemann fand 
am Dienſtag Nachmittag die Sitzung der gemiſchten Deputation ftatt, 
welche darüber berathen ſollte, ob eine beſondere Einquartirungsſteuer 
zur Verguͤtigung der durch bie Beköſtigung des Militärs den 33equate 
tirten erwachſenden Auslagen auszuſchreiben feb oder nicht? Diefe 
Frage kam bereits im Gemeinderathe zur Sprache, indem die Servis⸗ 
Deputation ohne Zuſtimmung des Magiſtrats eine ſolche Steuer bis 
auf Höhe von 10 pCt. des Miethswerthes beantragt hatte. Im Ge⸗ 
meinderathe war jedoch darauf aufmerkſam gemacht, daß unter den 
jetzigen drückenden Zeitverhältniſſen eine Anleihe den Zweck vielleicht 
bisher und jedenfalls ſchonender erfüllen würde und in Folge deſſen 
die ganze Frage zur Vorberathung an eine gemiſchte Deputation ver⸗ 
mieten. Dieſe ziemlich zahlreich zuſammengeſetzte Deputation bildete 
die Eingangs erwähnte. Die für unſere Bürgerſchaft ſehr wichtige 
Frage erfuhr, wie uns berichtet wird, nach allen Seiten eine durchaus 
erſchöpfende, den politiſchen, wie oͤkonomiſchen Verhältniſſen der Stadt 
Rechnung tragende Erwägung. Die Frage, ob überhaupt eine ſolche 
Verguͤtigung wegen der Beköoͤſtigung der Einquartirung Seitens der 
Commune an die Quartiergeber erfolgen folle? ward einſtimmig be⸗ 
jaht, da man es für drückend erachtete, wenn die Quartiergeber ſich 
wegen dieſer Vergütigung erit an den Staat halten follten, welcher 
zur Zeit nur mit 4 Pt. verzinsliche Auerkenntniſſe ausſtellt. Die 
Sache geſtaltet ſich darnach jetzt jo, daß die Commune die Quartier⸗ 

eber ſofort befriedigt, dafür ihrerſeits die Anerkenntniſſe einkaſſirt und 
dieſe fpäter beim Staate zur Jahlung präſentirt. In Betreff der zu 
dieſer ſtädtiſchen Vermittelung erforderlichen Geldkräfte wurde dann 
weiter beſchloſſen, obwohl dieſe Gütquartirimg eine unmittelbare Laſt 
der geſammten Bürgerſchaft fei, doch von einer Steuer abzuſtehen 
und vielmehr den im Gemeinderath von Ori. Schauß gemachten 
Vorſchlag einer ſtädtiſchen Anleihe zu gcceptiren. In dieſer Lage 


geht die Sache jetzt an den Magiſtrat zurück, der ſicher ebenfalls bei⸗ 
treten wird. d 

2 — An ſämmtliche Deutſche Regierungen ſind von Preußen und 
Oeſterreich bereits gemeinſame Einladungen zu den freien Gonft^ 

en in Dresden ergangen. . 

* Die Mittel- und Kleinſtaaten ſehen dieſe gemeinſamen Einla⸗ 
dungen als den erſten Schritt zur bevorſtehenden Herrſchaft des Dua⸗ 
lismus an. f 

Von einigen der größeren Staaten ſollen Einſprachen gegen dieſe 
gemeinſamen Schritte zu erwarten ſein. Es iſt begreiflich, daß Baiern, 
Würtemberg, Sachſen und Hannover, welche ihre Bedeutung als ſou⸗ 
veräne Mächte im Bundestage eben wieder zu fühlen begannen, einer 
gemeinſamen Preußiſch⸗DOeſterreichiſchen Einladung nicht febr wills 
fährig Folge leiſten werden, weil fie damit ihre Unterordnung unter 
die beiden Mächte anerkennen würden, welchen ſie ſich beigeordnet und 

1 t halten: 
epo me Preußens mit Oeſterreich tritt zwar vorerſt nur in 
dieſen gemeinſamen Einladungen aur, die Opposition, welche die Vers 
bündeten Oeſterreichs gegen dieſe Anſtrengung der Machttheilung mit 
Preußen erheben wollen, wird aber jedenfalls auf die ſchließliche Zu⸗ 
ſtimmung von Seiten Oeſterreichs rechnen können. (N.=3.) j 

— Die neue Beſetzung der Intendauturen ijt mit Rückſicht auf 
die Mobilmachung des Heeres nunmehr dahin erfolgt, daß als Vor⸗ 
ſtände der mobilen Armee⸗Jutendanturen fungiren: Der Wirkliche 
Geheime Kriegsrath Tod als Armee⸗ Intendant des Garde, ſowie 
des 2ten, 3ten und Aten Armeekorps und die ſtellvertretenden Inten⸗ 
danten Jordan II. beim Garde-, Weydinger beim Iſten, Peterſon beim 
2ten, ferner der Geheime Kriegsrath Loos beim ten, endlich die Mi⸗ 
litärintendanten Meſſerſchmidt beim Aten, Schellhaſe beim tat, Kei⸗ 
gel beim ten, Freiherr von Funk beim 7ten und von Wettſtein beim 
Sten Armeekorps. Als Vorſtände der Provinzia lintendanturen 
aber fungiren: beim Garde- und zten Armeekorps der Wirkliche Ge⸗ 
heime Kriegsrath und Militärintendaut de Rege, beim Uſten Armee⸗ 
korps der Militärintendant Henke und die Intendanturräthe Alberty 
beim 2ten, Lehmann beim Aten, Grüttner beim öten, Wahnſchaffe 
beim Gren, Siegfried beim Zen und Ofterhaufen beim Sten Armeekorps. 

— Von der Böhmiſchen Grenze wird nichts Neues gemeldet. 
Trautenau, Arnau und Hohenelbe in Böhmen ſind von dem Regimente 
Roßbach beſetzt und von Friedland und Reichenberg aus ſind Detache⸗ 
ments bis auf $ Stunden von der Grenze des Hirſchberger Kreiſes 
(Reuwalt und Rochlitz bei Schreiberhau) vorgerückt. (D. Ref.) 

Berlin, ben 6. Dezember. (Berl. N.) Se. Majeſtät der Sé, 
nig hat vorgeſtern die Entlaſſung des Herrn v. Ladenberg 
genehmigt. Sein Nachfolger dürfte wohl baldigſt ernannt und 
auch die übrigen Stellen des Miniſterii dürften baldigſt beſetzt werden. 
Die jetzigr Ungewißheit und Unbeſtimmtheit kann die Lage der Dinge 
nur verſchlimmern. Man hält ſich überzeugt, daß die Krone in der 
Wahl der neuen Räthe ihren ernſten und redlichen Willen bekunden 
wird, extremen Parteien keinerlei Conceſſtonen zu machen. 

Nach ſehr glaubhaften und ſicheren Ermittelungen, deren Reſul⸗ 
tate hierher ber chtet find, beträgt die Zahl der Deutſchen Flüchtlinge, 
die ſich gegenwärtig noch in der Schweiz aufhalten, nur wenig über 
600. Die im Oktober v. J. aufgenommene iren ergaben gegen 
4000. Die Einnahmen, welche dem Centralhülfs ⸗Ausſchuß feit der 
Ankunft der Flüchtlinge bis Ende Oktober d. J. bauptſaͤchlich aus 
Frankreich und den Verein. » Staaten zur Verwendung für die Flücht⸗ 
linge zugefloſſen find, betrugen im; Ganzen etwa 40,000 Schweizer 

aks. 
* — Privatnachrichten von der Heſſiſchen Grenze, datirt vom 4. 
December, zufolge ſoll zwiſchen Preußiſchen und Baieriſchen Truppen⸗ 
theilen im Fuldaiſchen Gebiete eine feindliche Begegnung ſtartge⸗ 
funden haben, bei welcher die Baiern nach Verluſt einiger Manuſchaft 
ſich zurückgezogen hätten. Dieſe Mittheilung entbehrt aber jeder Be⸗ 
gründung, indem durch zuverläſſige und ſichere Nachrichten, datirt vom 
Abend des Aten b. Mts., feſtſteht, daß auf der geſammten, von un» 
ſeren Truppen eingenommenen Obſervationslinie, ein ſolcher Konflikt 
überhaupt nicht vorgekommen iſt, ſondern daß ſich die Befehlshaber 
der beiderſeitigen Truppen über die vorzunehmenden Bewegungen im 
vollſten Einvernehmen befinden. N a d N. 

— Das Schwurgericht verhandelte in ſeiner geſtrigen 
Sitzung vom 4. d. drei verſchiedene Fälle. 1) Der ehemalige Schrift⸗ 
ſetzer Geras ſtand unter der Anklage des vierten Diebſtahls vor den 
Schranken. Er wurde ertappt, als er zwei Klingelgriffe geſtohlen 
hatte. Der Werth derſelben betrug 10 Sgr. Im geſtrigen Audienz⸗ 
termin war er geſtändig, weshalb ohne Zuziehung von Geſchwornen 
verhandelt wurde. Der Gerichtshof verurtheilte ihn deshalb zum 
Verluſt ber Nationalkokarde und lebenswieriger Straf⸗ 
arbeit. 2) Der Bediente Nies, zweimal wegen Betrugs und drei⸗ 
mal wegen Diebſtahls beſtraft, ſtand ebenfalls unter der Anklage des 
vierten Diebſtahls vor den Schranken. Er wurde beſchuldigt, den 20. 
September d. J. vor dem Laden der Enslinſchen Buchhandlung in 
der Breiten Straße dem Kaufmann Levi ein ſeidenes Taſchentu A im 
Werthe von 10 Sgr. aus der Taſche gezogen zu haben. Er leugnete, 
wurde aber überführt. Die Geſchwornen ſprachen das Schuldig 
über ihn aus und der Gerichtshof pepustbgilte auch ihn zum Verluſt 
der Nationalkokarde und lebens wiertger Strafarbeit. 
— 3) Unter der Anklage der Erregung von Haß und Verachtung ge⸗ 
gen die Regierung und verſuchter Störung des öffentlichen Friedens 
ſtand der Literat Holdheim vor den Schranken. Die Nr. 135 der 
Urwählerzeitung enthält einen Leitartikel unter der Ueberſchrift: „Rück. 
tehr von Verirrungen.“ In dieſem Artikel war die Behauptung 
aufgeſtellt, daß die Regierung unter Ruſſiſchem Protektorate ſtehe. Als 
Verfaſſer des Artikels iſt der Angeklagte bezeichnet worden, der geſtern 
im Termine nicht erſchienen war. Es wurde daher in contumaciam 
gegen ihn verfahren. Der Staatsanwalt Herr Meyer führte aus, 
daß ſchon die Behauptung von einer Rückkehr der Regierung zum Ab⸗ 
ſolutismus ein Verbrechen jei. Der Grundgedanke des Arkikels wäre 
indeſſen veranlaßt durch das Preßgeſetz vom 5. Juni c. Der Erlaß 
deſſelben wäre jedoch aus anderen Gründen geſchehen, wie ſie der Ar⸗ 
titel behauptet. Die Preßfreiheit habe einen Theil der Preſſe zuͤgellos 
gemacht und habe ſie zum Mißbrauch der Freiheit verleitet. Dies habe 
ſo überhand genommen, daß die Regierung ſich genöthigt geſehen, die 
Verordnung vom 5. Juni d. J. zu erlaſſen. Selbſt dies habe jedoch 
noch nicht ausgereicht. Auf Grund des g. 18 der Verordnung vom 
30. Juni v. J. beantragte er daher eine dreimonatliche Gefäugnißſtrafe 
gegen den Angeklagten. Der Gerichtshof zog fi zurück und verur⸗ 
theilte den Angeklagten in eine acht wöchentliche Gefängniß⸗ 
ſtrafe, indem er ausführte, daß das Vergehen deſſelben ſo ſchwer ſei, 
daß eine Geldbuße nicht erfannt werden tönne. — Vor Kurzem ver⸗ 
handelte das hieſige Kreisgericht folgenden Fall: Die Stralower 
Gemeinde beſitzt die Gerechtigkeit, bie Fiſcherei in dem Rummelsburger 
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See zu betreiben. Der Beſitzer eines neuen Etabliſſements am See 
hatte ſich einen Steg in die See machen laſſen, wodurch ſich die Ge— 
meinde verletzt ſah. Die Gemeinde beſchloß in einer Sitzung den 
Steg wegzureißen, um dies auszuführen, wurde der Schulze Kracht 
beauftragt; er führte ſeinen Auftrag aus. Der Beſitzer des Etabliſſe— 
ments denunzirte den Schulzen, und dieſer wurde unter Anklage der 
eigenmächtigen Selbſthülfe mit Gewalt an Sachen ge⸗ 
ſtellt. Das Kreisgericht erkannte in der Handlung des Angeklagten 
das zur Anklage geſtellte Verbrechen und verurtheilte denſelben deshalb 
zu einer zweimonatlichen Gefängnißſtrafe. 

T Breslau, den D. December. Unſere frühere Beſatzung bat 
uns jetzt vollſtaͤndig verlaſſen; die Artillerie, das erſte Küraſſierregi— 
ment und drei Jägerkompagnien waren die letzten Truppentheile, welche 
ausmarſchirten. Statt ihrer find zwei Bataillone des 22. und 23. In⸗ 
fanterieregiments eingerückt, welche theils in den verlaſſenen Kaſernen, 
theils als Einquartierung bei der Bürgerſchaft untergebracht worden 
find. Neuerdings langte auch eine Pionter-Abtheilung, mit allen 
Geräthſchaften verſehen, hier an, wird ſich jedoch dem Vernehmen nach 
nicht lange in Breslau aufhalten. Einige Schwadronen Ulanen und 
braune Huſaren werden noch erwartet, und dieſer tägliche Ab⸗ und 
Zuzug erhält das Jutereſſe der Bevölkerung noch etwas wach, obgleich 
der Glaube an das Zuſtandekommen des Krieges immer mehr abe 
nimmt. Uebrigens ijt an dem heutigen und geſtrigen Tage an ſämmt⸗ 
liche hieſige Buchhandlungen der Befehl ergangen, fortan weder nach 
Rußland noch nach Oeſterreich Karten des Preußiſchen Staates oder 
feiner einzelnen Provinzen zu verſenden, eine Maßregel, welche Viele 
mit den ſcheinbar friedlichen Ausſichten nicht vereinbaren können. Ebenſo 
ſind die jungen Leute, welche in den Jahren 1826 bis 1830 geboren, 
und entweder zurückgeſtellt oder der Erſatzreſerve zugetheilt worden ſind, 
aufgefordert worden, ſich heut, morgen und übermorgen behufs ihrer 
Aufzeichnung zu melden. 

Dem Vereine zur Uuterſtützung der Familien hülfsbeduͤrftiger 
Soldaten iſt auf Befragen die Auskunft ertheilt worden, daß die von 
hier ausgerückten Truppen 66 der Unterſtützung bedürftige Familien 
mit ungefahr 100 Kindern zurückgelaſſen haben. Wenn auch für die— 
ſelben gegenwartig noch nicht ausreichend geſorgt werden kaun, ſo ſind 
doch die monatlich zugeſagten Beiträge ſowie die bereits vorhandenen 
Summen bedeutend genug, um jene Soldatenfamilien vor dem Man⸗ 
gel zu ſchutzen. Auch laßt ſich mit Beſtimmtheit erwarten, daß ein 
Steigen der kriegeriſchen Ausſichten den jetzt etwas gedaͤmpften Enthu⸗ 
ſiasmus zu ungleich größeren Spenden bereitwillig machen werde. 

Ju der letzten Sitzung des Gewerberathes wurde der Entwurf 
der bereits früher beſchloſſenen Adreſſe an die Kammern wegen Gi 
führung der Oeffentlichkeit der gewerberäthlichen Sitzungen genehmigt. 
Zur Unterſtützung des Geſuches wurde namentlich hervorgehoben, daß 
der Gewerberath nur dann das Vertrauen der öffentlichen Meinung 
jid) vollſtändig erhalten könne, wenn ſeine Thätigkeit durch unmittel⸗ 
bare und eigene Wahrnehmung des Publikums beobachtet werden 
könne. 

Die Handelskammer hat einen Antrag an das Miniſterium be⸗ 
ſchloſſen, daß die Königlichen Dahrlehuskaſſen in dem durch das Geſetz 
vom 15. April 1848 beſtimmten Zeitpunkte des nächſten Jahres nicht 


aufgelöſt, ſondern zunachſt weiter auf ein Jahr erhalten werden möch⸗ 
tien. In derſelben Sitzung wurde eine Kommiſſion ernannt, welche 


die zur Errichtung einer Korn- und Predukten⸗Börſe beſtimmten Loka⸗ 
litäten in Augeuſchein nehmen ſoll. 

Die Enthüllung des Glasgemaͤldes in der Maria-Magdalenen⸗ 
Kirche hat zwar unter großen Feierlichkeiten und vor einer zahlreichen 
Zuſchauermenge ſtattgefunden, Sr. Majeſtät der König, der Geſchenk⸗ 
geber, iſt jedoch, wie der vielfach ausgeſprochenen Hoffnungen un⸗ 
geachtet zu erwarten ſtand, nicht eingetroſſen. 

An dem hieſigen Stadtgericht ijt endlich eine befondere Exeku⸗ 
tions⸗Kommiſſion errichtet worden. Das Publikum verſpricht ſich von 
dieſem Inſtitute um jo mehr je mehr ſeine Geduld bisher in Auſpruch 
genommen wurde, und vielleicht zuviel, als daß alle ſeine Erwartungen 
erfüllt werden könnten. 

Der Königin⸗Eliſabeth-Verein hierſelbſt hat bei dem in dieſen 
Tagen erfolgten Feſte zur Feier des Vermahlungstages des preußiſchen 
Herſcherpaares über 100 Rthlr. an die Armen verthellt. Dieſer Ders 
ein ijf zwar weder in Betteff feiner Mitgliederzahl noch feiner Hülfs⸗ 
mittel febr bedeutend (die jahrlichen Beitrage erreichen nur die Höhe 
von 120 Nthlr.); er hat ſich jedoch des beſonderen Wohlwollens Ihrer 
Majeſtät der Königin zu erfreuen. So hatten einſt zwei arme alte 
Frauen, welche aus der Vereinskaſſe Unterſtutzungen erhielten, den 
Wunſch geäußert, eine Bibel zu beſizen; dieſe Bitte wurde zufällig 
der Königin bekannt, welche dem Vereine ſofort zwei koſtbare, in Sam: 
met gebundene und mit Silber beſchlagene Bibeln zur Vertheilung an 
die Erwähnten nebſt einem eigenhändigen Schreiben überſandte. 

Trotz dem Jutereſſe, welches die Kriegsgerüchte und das Mitleid 
mit der ſteigenden Noth unſeres Proletartates in Anſpruch uimmt, 
bleibt Breslau nach wie vor der Mittelpunkt unzähliger Zerſtreuungen. 
Profeſſor Herrmann, der bekaunte Zauoerkuünſtler, verweilte über eine 
Woche hier und bejchäftigte die Neugierde des Publikums in nicht ges 
ringem Maße, namentlich durch die Verſuche, welche er mit feiner 
Frau, einer angeblichen Hellſeherin, anſtellte. Auch an Kunſtgenuſſen 
fehlte es uns keineswegs. Die Gebrüder Katski gaben geſtern 
ihre letzte, zahlreich bejuchte muſtkaliſche Abendunterhaltung im Thea⸗ 
ter, in welcher der Pianiſt forie ber Violiulſt durch ihre ſtannens⸗ 
werthe Beherrſchung des Juſtrumentes gerechten Beifall erndteten. 
Eine noch ſeitenere Vorſtellung war das Blindenkonzert der Gebrü⸗ 
der Krug, welches am geſtrigen und vorgeſtrigen Abende ſtattfand. 

Auch unſer geſelliges Leben ijt durch die politiſchen Befürchtungen 
nicht niedergedruckt worden; öffentliche und Privatbälle finden in zahl⸗ 
loſer Menge Datt, und die Tanzluſt ſcheint in dem Maße geſtiegen zu 
fein, in welchem die Mittel zu ihrer Befriedigung zu ſchwinden auto, 
gen. Die Aushebung der jungen Leute und das Ausrücken der Trup⸗ 
pen haben namlich einen Mangel an Tänzern hervorgerufen, welcher 
unferen jungen Damen bereits ſehr fühlbar zu werden anfängt, und 
wenn die friegeri chen Ruſtungen noch eine Zeitlang, wie zu er- 
warten iſt, fortdauern ſollten, ſo würde eine Unterbrechung unſerer 
Winterluſtbarketten die unabweisliche Folge davon fein. 

* Sagan, den 4. Dezember. Unjere lebhafte und freundliche 
Stadt iſt gegenwärtig noch lebhafter durch die vielen Truppenkolon⸗ 
nen geworden. Meiſt iſt es Landwehr, die bei uns einige Tage Quar⸗ 
tier bezieht und dann uns verläßt, um wieder anderen nachrückenden 
Truppen Platz zu machen. Geſtern verließ uns das 7. Landwehr⸗ 
Kavallerie-Regiment, das mit feinen ſchönen Pferden mit jedem Linien, 
Regiment wetteifern kaun. Leider hat das Regiment einen hoͤchſt trau⸗ 
rigen Todesfall empfunden, inſofern es ſeinen Regiments⸗Commau⸗ 
deur Leinweber verlor, der ſeinem Leben durch einen Schuß in der 
Herzoglichen Cavalierwohnung ein Ende machte. Hier find die Sym⸗ 


pathien für einen Krieg getheilt, [o wie überhaupt weiter nach Suͤ⸗ 
den man immer weniger Enthuſiasmus für die Erhebung Preußens 
findet. Gleichwohl iſt Alles auf Oeſterreich erbittert, aber der Krieg, 
der leidige Krieg ijt den Leuten zuwider. Meiſtens erhalten die Trup⸗ 
pen Naturalverpflegung und haben es ſehr gut. Die Landwehr 
kann den humanen Sinn, die Leutſeligkeit des Schleſiers gar nicht 
genug rühmen. 

A Erfurt, den 4. Dezbr. Wir haben ſeit geſtern Abend hier 
die verwunderliche Nachricht, daß ohngeachtet der Olmützer Konferenz 
die Baiern ernſtlich Miene zu neuen Feindſeligkeiten machen. Sie 
ſcheinen gegen die Preuß. Verſchanzungen bei Hersfelb vordringen zu 
wollen, ja man fagt heute hier, der Baierſche Obergeneral Furſt von 
Thurn und Taxis habe erklart, ſich mit den Waffen den Weg nach 
Kaſſel bahnen zu wollen. Es haben deswegen das 30, Inf.-Regt., 
welches noch in Kaſſel ſtand und das 6. Küraſſier-Regiment Ordre er» 
halten, nach Hersfeld zu vorzurücken. Das erſte dieſer Regimenter 
erhielt dieſen Befehl, als es ſchon im Begriff war, zu feiner Diviſion 
zu gehen, welche ſich zwiſchen Weißenfels und Halle wieder vereinigen 
wird, unter dem Befehl ihres Divifionsgenerals, unſeres Komman— 
danten, des General-Lieutenants v. Voß, welcher uns vorgeſtern mit 
ſeinem Stabe verlaſſen hat, um ſein Hauptquartier in Weißenfels zu 
nehmen. Es ſoll die Abſicht fein, die früher vereinigten Diviſionen 
wieder herzuſtellen und deswegen das 31. und 32. Regt. wieder aus 
Heſſen zu ziehen, und ſie dort durch Weſtphäliſche und Badenſche Re⸗ 
gimenter zu erſetzen. Dieſe Bewegungen haben das Gerücht von dem 
gänzlichen Zurückgehen der Preußen aus Heſſen veranlaßt. 

Vorgeſtern, am 2. d. M., ſind die Sitzungen des hieſigen Ge⸗ 
ſchwornengerichts wieder eröffnet worden. Nach mehreren Diebſtahls⸗ 
prozeſſen ift nur erſt die heutige Verhandlung über Majeſtätsbeleidi⸗ 
gung von beſonderem Intereſſe geweſen. 

Seit Uhlich hier und in auderen Thüringiſchen Städten geweſen, 
wird zwar an Bildung freier Gemeinden hier und in Gotha von Seis 
ten der verbundenen Deutſchkatholiken und Demokraten gearbeitet; es 
ſcheint aber nicht gelingen zu wollen. e 

Altona, den 3. Dezember. (N. fr. Pr.) Nach Hamburg ge⸗ 
langte Briefe von gewöhnlich gut unterrichteten Perſonen in opens 
hagen verſichern, Se. Königl Däniſche Majeſtät ſei auch der jüngſt, 
Allerhöchſtderſelben an die linke Hand angetrauten Baroneſſe Dans 
ner, früheren Jungfer Ras muſſen, bereits wieder überdrüßig ges 
worden und habe fte mit einem lebenslänglichen Jahrgehalt von 12,000 
Rbthlr. verabſchiedet. Für Schleswig-Holſtein möchte die erwähnte 
Begebenheit, wenn ſie fic) beſtätigen ſollte, von beſonderem Jutereſſe 
fein, nicht, weil es zu den 12,000 Rbthlrn. Jahrgehalt wenigſtens vor⸗ 
läufig keinen Beitrag zu ſteuern hat, ſondern weil durch die Entfer⸗ 
nung der Gräfin Danner ein Hinderniß mehr zu einer direkten Ver⸗ 
ſtändigung der Herzogthümer mit ihrem Landesherrn auf einer Baſis 
des Rechts und der Billigkeit aus dem Wege geräumt würde. Be⸗ 
kauntlich It jene Dame eine enragirte Dänin, und war das willige 
Werkzeug der Danomanen im Miniſterium und am Hofe, fo daß ſie 


beſonders durch den bedeutenden Einfluß, deu fie bis jetzt auf den $6- 


nig ausgeübt hat, die Erfüllung ſeines in neueſter Zeit vielleicht auf⸗ 
richtig gehegten Wunſches einer friedlichen Verſtändigung mit ben Her⸗ 
zogthümern paralpſirt haben ſoll. 

Kiel, den 4. Dezember. Man ſchreibt der N. fr. P.: Sollte es 
ſich bejtátigen, daß in Folge der Olmützer Stipulationen unſere Armee 
auf ein Drittel reducirt, hinter die Eider zurückgehen, die Dänen aber, 
wenn auch nicht mit der ganzen Armee, in Schleswig bleiben ſollen, 
ſo würde es natürlich ſein, daß die Dänen auch die bisher noch nicht 
unterworfenen Theile Schleswigs, Börmerkoeg, Stapelholm und die 
zwiſchen Rendsburg und Schleswig liegenden Gegenden ohne Schwert⸗ 
ſtreich einnehmen. — Die Annahme dieſer Bedingungen wäre natür⸗ 
lich der Tod unferer Sache und könnte nur einem moraliſch und phy⸗ 
ſich völlig gebrochenen Volke zugemuthet werden. 

Eine Bekanntmachung theilt mit, daß 256,310 Stück auf einen 
Thaler lautende Kaſſenſcheine ausgegeben worden ſind. 

Leipzig, den 4. Dezember. Die Friedensbotſchaft aus Berlin 
als deren nächſte Folge die bereits angeordnete Einſtellung fernerer 


Rüſtungen zu betrachten iſt, hat hier, wenn auch nicht grade großen 


und lauten Jubel, ſo doch ſtille und wohlthuende Freude erregt. Un⸗ 
ſere Stadt iſt vorherrſchend Handelsſtadt, und der weitaus größte 
Theil ihrer Bewohner iſt in Bezug auf materielle Wohlfahrt zu ſehr 
vom Blühen des Handels abhängig, als daß er nicht jede Bürgſchaft 
für Erhaltung des Friedens freudig begrüßen ſollte. Wie nachtheilige 
Folgen auf den Geſchäftsverkehr ſchon die jüngſte Vergangenheit mit 
all ihren Rüſtungen, Truppenmärſchen, Gerüchten von Kriegserklärun⸗ 
gen u. dgl. m. äußerte, davon hatten wir mehrfache ſprechende Erfah⸗ 
rungen gemacht; es möchte daher außer allem Zweifel fein, daß der 
wirkliche Krieg noch ungleich nachtheiliger auf Handel und Induſtrie 
gewirkt haben würde. 

Wir ſind übrigens feft überzeugt, daß in ganz Sachſen dieſelbe 
Stimmung im Allgemeinen herrſcht; und bei unſerer geographiſchen 
Lage, bei der ſicheren Ausſicht, daß im Falle des Kriegs grade auf un⸗ 
ſerer ſchon fo, oft mit Blut getránften Ebene die feindlichen Heere zu⸗ 
ſammenſtoßen würden, ijt dieſe Auffaſſung der Dinge gewiß febr mae 
türlich und leicht erklärlich. Die gegenwärtigen friedlichen Auſpieien 
rufen uns einen unbedachten Streich einer Anzahl jugendlicher Solda⸗ 
ten von der leichten Infanterie ins Gedächtniß zurück, deſſen Details 
wir zwar nicht verbürgen können, die aber in der Hauptſache auf 
Wahrheit beruht (wurde [don früher in dieſem Blatte erwähnt). Eis 
nige und zwanzig Schützen nämlich haben vor kurzem theils mit Preu⸗ 
ßiſchen Soldaten und Landwehrleuten fraterniſirt und im Rauſche 
manch unbedachtes Wort von ihren Sympathien für Preußen geſpro⸗ 
chen, theilweiſe aber auch offen erklart, daß fie gegen ihre Preußiſchen 
Brüder nicht kämpfen würden. Dieſe hoͤchſt unnütze Demonſtration 
wird den armen Teufeln, die ſchwerlich geahnt haben mögen, welche 
ſchwere Verletzung der militairiſchen Gebote ſie ſich dadurch zu Schul⸗ 
den kommen ließen, theuer zu ſtehen kommen. Wie wir vernehmen, 
find dieſelben bereits von ihrem Bataillon entfernt und in Gewahrſam 
gebracht worden. D. 9t.) 

— Die Leipziger Zeitung vom 4. Dezember macht in einem Extra- 
blatt den Erlaß des Kriegsminiſters bekannt, daß der Ankauf von Pfer⸗ 
den für die Armee, welcher ſeither in Dresden ſtattgefunden hat, ge⸗ 
ſchloſſen fet. d d 

Kaſſel, den 3. Dezember. Nachdem die mit dem hieſigen Stadt⸗ 
rathe wegen Erlaſſes einer Adreſſe an den Kurfürſten gepflogenen Ver⸗ 
handlungen ſich zerſchlagen haben, ſo iſt am geſtrigen Tage aus der 
Mitte des Oberappellationsgerichts der Entwurf einer von den Staats: 
dienern zu erlaſſeuden Adreſſe hervorgegangen, in welcher der Kurfürſt 
nach Rückkehr um Einberufung neuer Stände gebeten wird. 

Aus Fulda, den 3. Dezember theilt die „D. A. Ztg.“ folgend 
Notizen mit: Der Fürft von Thurn und Taxis ijt heute nach Hünfel 
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geritten und daraus ſchließt man, daß morgen das Hauptquartier vor⸗ 
wärts gelegt wird. Die Soldaten hier haben ebenfalls die Weiſung, 
ſich morgen auf zwei Tage mit Proviant zu verſehen, weil ſie vor⸗ 
warts nach Hersfeld marſchiren ſollten. Zwei Eskadronen Chevaux⸗ 
legers ſind heute ebenfalls wieder retourgegangen. 

Die Quartiermacher des öſterreichiſchen Korps an der Rhön find 
ebenfalls hier eingetroffen, 4000 Mann ſollen noch heute Nacht in der 
Stadt eintreffen ; außerdem find für 11,000 (ſo hoch wird angegeben) 
80 Kkafter Holz requirirt, weil dieſe im Haungrund bivouakiren ſollen. 
Heute war ein preußiſcher Stabsofſtzier mit Adjutant bier. 

Hanau, den 3. Dezember. Geſtern Morgen beſchied der Kur⸗ 
fuͤrſt ſaͤmmtliche Kommandeurs des in der Provinz Hanau ſtationirten 
kurheſſiſchen Armeekorps zu ſich nach Wilhelmsbad. Wie man hoͤrt, 
foll hier die Sprache von der baldigen Rückkehr des Kurfürſten nach 
Kaſſel geweſen fein. (Fr. J) 

N Oeſterreich. 

Wien, den 3. Dezbr (St-Anz.) Die Ratifikation der Ofmüger 
Konferenzen iſt, wie man auf das beſtimmteſte verſichert, aus Berlin 
geſtern hier angelangt. Die große Streitfrage, welche ſeit etlichen Mo⸗ 
naten faſt ganz Europa in höchſter Spannung hielt, kann damit als 
gänzlich erledigt betrachtet werden. Die Regierung wird jetzt ihre ganze 
Aufmerkſamkeit den Finanzen widmen. Geſtern und vorgeſtern war 


Miniſterrath. 
Frankreich. 

Paris, den J. Dezember. (Conſt. Z.) Der ehemalige Fran⸗ 
zoͤſiſche Geſchaftsträger in Frankfurt a. M. und jetzige Volksvertreter 
Savoye veröffentlicht heute im „Vole universel“ die Vorſchläge, 
welche der Preußiſchen Regierung von Rußland und Oeſterreich ge⸗ 
macht ſein ſollen: 

1) Der König von Preußen ſchickt die Landwehr nach Hauſe; 
zuerſt wird das zweite und ein paar Wochen ſpäter das erſte Aufgebot 
aufgelöit, Die Kammern werden auf unbeſtimmte Zeit vertagt. 
2) Zum Erſatz ſichert Oeſterreich, im Verein mit Rußland und unter 
deſſen Garantie, Preußen eine Vergrößerung ſeines Gebietes auf Un⸗ 
koſten der Unionsftaaten, beſouders der Sächſiſchen Herzogthümer 
und des Herzogthums Braunſchweig zu, deſſen Sonveraine auf gt: 
dere Art entſchädigt werden. Oeſterreich verpflichtet ſich ferner, um 
die Ordnung in den Preußiſchen Provinzen aufrecht zu erhalten, die 
Deutſchen Bundestruppen zur Verfügung des Königs Friedrich Wil⸗ 
helm zu ſtellen. — Die zwei großen vermittelnden Mächte verſprechen 
außerdem, die Preußiſche Souverainetät in dem Fürſtenthum Neuenburg 


entweder auf diplomatiſchem Wege, oder, meun es nöthig iſt, durch 
Waffengewalt, wiederherzuſtellen. — Ju dem großem fürſtlichen Ras 
the von Frankfurt wird Preußen künftig den nämlichen Rang haben, 
den Oeſterreich einnimmt. 3) Die gemeinſchaftlichen Bemühungen 
der drei Mächte Oeſterreichs, Preußens und Rußlands haben eine 
dreifache Offenſio⸗ und Defeuflo⸗Allianz zum Zweck. 4) In dem Fall, 
daß ſich in den Linien⸗ und Landwehrregimentern Symptome von In⸗ 
ſubordination und demagogiſchem Schwindel zeigen ſollten, wird Oe⸗ 
ſterreich zur Verfügung ſeines königlichen Bruders ſeine Ungariſchen 
und Italieniſchen Feſtungen ſtellen, wo die mit dem energiſchen Ein⸗ 
fluß des militäriſchen Commando's Sr. kaiſerlich königlichen Majeität 
combinirte Iſolirung nicht ermangeln wird, die zerrüttete Disziplin 
wiederherzuſtellen. — Es ijt dabei wohl verſtanden, daß die in Folge 
dieſer Beſſerungsmaßregeln verlegten Truppen auf Verlangen des ber⸗ 
liner Cabinets in den Preußiſchen Provinzen durch Oeſterreichiſche 
oder Ruſſiſche Truppen erſetzt werden. 
Amerika am 

Ney⸗Mork, den 15. Nobbr. Mit dem letzten Dampfſchiffe 
„Georgia“ ijt der Major J. G. Barnard mit 40 Mann von dem In⸗ 
genieurkorps der Vereinigten Staaten abgegangen. Sie werden bis 
zum J. Dezember in News Orleans eintreffen und ſich ſodann nach 
dem Iſthmus begeben, um die Arbeiten an der neuen Tehuantepec⸗ 
Eiſenbahn, die den Iſthmus durchſchneiden ſoll, in Angriff zu neh⸗ 
men. Es unterliegt keinem Zweifel, daß dieſe Bahn bei den großen 
Kapitalien und Arbeitskräften, die dazu verwandt werden, baldigſt 
benutzbar fein wird. In New⸗Orleaus allein wurden an einem Tage 
14 Millionen Dollars gezeichnet. Weitläufiger ſieht es mit dem Ni: 
caraguakanal aus. Viele diplomatiſche Verhandlungen und Ausſich⸗ 
ten des Zuſtandekommens, aber noch nicht 1 Sh. gezeichnet. Wohl⸗ 
unterrichtete Leute, ſo wie der „New⸗Vork- Herald“, zweifeln ganz und 
gar an dem Zuſtandekommen, ſo weltbedeutend dieſer Kanal auch ſein 
würde. — Alle Parteien rüſten fid) zu der neuen Präſidentenwahl für 
1852. Unter den neuen Kandidaten nennt man General Scott. — 
Bei der Eröffnung des Kongreſſes ſoll der Vorſchlag gemacht werden, 
das Porto in den Vereinigten Staaten auf 2 Sh. herabzuſetzen. Der 
„Herald“ glaubt, es ſei der geeignetſte Moment dazu, da ber an 
del jetzt am blühendſten und Geld im Ueberfluß, und nichts beſſer die 
Union zuſammenhalten würde, als eine ähnliche Maßregel. — Jenny 
e am letzten Mittwoch ihre erſte Matinde, die glänzend aus⸗ 
E rs Agent trifft hier fo eben von Havana ein, wo er das 
Tacon⸗Theater für 12 Konzerte im Januar gemiethet hat. Die Ha- 
vaneſer erwarten Jenug Lind mit Ungeduld. Sie wird noch 5 Kon⸗ 
zerte hier geben und dann, zum Bedauern der muſiktoll gewordenen 
em erter, ihren Flug nad m nehmen. (H. B H.) 


en, ` 

Der Kaifer ſchloß am 11. Oftbr. die Kammern zu Rio Janeiro. 
Es muß unter den gegenwärtigen Umſtänden auffallen, daß er in ſei⸗ 
ner Schlußrede eines drohenden Krieges mit Buenos Ayres auch nicht 
einmal anbentend erwähnte. Die nicht ſehr lange Rede ſelbſt lautet 

Ueberſetzung 10: 

* a d aer MÉ um bie achte Legislatur zu ſchließen. Ich 
Habe die Freude, Sie verſichern zu können, daß die öffentliche Ruhe 
und der Frieden vollſtändig wieder hergeſtellt ſind in denjenigen Pro⸗ 
vinzen, wo ſie unglücklicher Weiſe geſtört worden, und der geſunde 
Sinn und Pateiotismus des Braſilianiſchen Volkes laſſen mich hoffen, 
daß wir nie mehr ſolche unglückſelige Ereigniſſe zu beklagen haben. 
Dank der göttlichen Vorſehung bin ich im Stande. Sie vom Ver⸗ 
ſchwinden des epidemiſchen Fiebers in Kenntniß zu ſetzen, welches 
einige Städte und verſchiedene Plätze an der Küfte in Leid geſetzt. 
Ich werde fortfahren, friedliche Beziehungen mit allen fremden Mäch⸗ 
ten zu unterhalten ſo weit dies mit unſeren Rechten und unſerer Wurde 
überelnſtimmt. Der Frieden iſt unentbehrlich für das Glück und die 
Wohlfahrt ber Nationen. Ich danke Ihnen für die wichtigen Geſetze, 
welche Sie in dieſem Jahre ausgearbeitet. Nach ſo vielen Monaten 
mühſeliger Pflichten ijt es nothwendig daß Sie in den Schooß Ihrer 
Familien zurücktehren. Fahren Sie fort, würdigſte und ehreuvollſte 
Vertreter der Nation, uns mit jenem erleuchteten Eifer, von welchem 
Sie ſo manche Proben gegeben, in dem Beſtreben zu unterſtützen, 
alle Braſilianer in eine einzige Familie zu vereinigen und unſere wohl⸗ 
thaͤtigen Inſtitutionen unverkürzt zu bewahren. Zeigen Sie denſel⸗ 
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ben, wie febr die Größe und das Glück der Staaten vom Gehorſam 
gegen die Deche und von der Beobachtung derjenigen Mflichten ak, 
hängen, welche Moralität und Religion uns auferlegen. Die Sitzung 
iſt geſchloſſen.“ e 

Rio Janeiro, den 16. Oktbr. Die Braſilianiſche Regierung 
hat den §. 1. des Art. 3. des Geſetzes vom 28. Oktober 1848, wo⸗ 
durch der Einfuhrzoll von fertigen Kleidungsſtücken und Fußzeug, ſo 
wie von Mobilien und anderen Tiſchlerarbeiten auf 80 pCt. erhöht 
wurde, aufgehoben und bezahlen daher dieſe Gegenſtände künftig nur 
den früheren Zoll. (H. B. H.) 
Locales ze, 

Poſen, den 6. Dezember Obgleich auf unſeren überſchwemm⸗ 
ten Wieſen erſt ſeit wenigen Tagen an einigen Stellen eine dünne 
Eisdecke ſich gelagert hatte, konnte eine Paar junger Leute am vor⸗ 
geſtrigen Tage doch dem Reize, das Schlittſchuhlaufen auf einer der⸗ 
ſelben, hinter der Bernhardinerkirche, zu verſuchen, nicht widerſtehn. 
Kaum hatten ſie das Eis betreten, als die trügeriſche Decke brach und 
ſie Beide unterſanken. Der Eine derſelben, wie wir vernehmen, ein 
Schüler des Königlichen Marien -Gymnaſiums, fand in den kalten 
Fluthen fein frühes Grab; der Andere iſt zwar gerettet, doch ſoll das 
Leben deſſelben, da ſeine Rettung erſt nach langen Anſtrengungen 
bewerkſtelliat werden konnte, noch immer nicht außer Gefahr ſein. 
Faſt alljährlich ereignen ſich dergleichen traurige Fälle, und ges 
wöbnlich find es junge Leute, welche die hieſigen Unterrichtsan⸗ 
ſtalten beſuchen, die ihren jugendlichen Leichtſinn Io entſetzlich 
theuer bezahlen müſſen. Sit es nun auch zunächſt Pflicht der El⸗ 
ltern oder derer, welche ihre Stelle vertreten, darüber zu wachen, 
daß ibre Kinder und Pflegebefohlenen nicht im jugendlichen Uebermuth 
ohne Ueberlegung ihr Leben auf's Spiel ſetzen, ſo halten wir es An⸗ 
geſichts ſolcher trauriger Vorfälle doch auch für Pflicht der Schule und 
der Lehrer, welche ja in jeder Beziehung das Wohl ihrer Zöglinge 
fördern nub. wabren ſollen, bier in energiſcher Weiſe einzuſchreiten und 
die nörbigen Präventiv⸗Maßregeln zu treffen. Wie wir mit Befriedi⸗ 
gung vernehmen, ſind bei einzelnen hieſigen Anſtalten desfallſige 
Schritte bereits geſchehn; hoffentlich werden ſie mehr fruchten, als alle 
ſonſtigen Ermahnungen und Warnungen. 

— Daß unſere Induſtrie-Ritter, was Gewandtheit und Ver⸗ 
wegenheit anlangt, denen der größten Städte kaum nachſtehen möch⸗ 
ten, dafür giebt nachſtehender Fall einen Beleg. Am Dienſtag Nach⸗ 
mittag, gegen 5 Uhr, als es ſchon zu dunkeln begonnen, ſprengte ein 
Reiter im geſtrecktem Gallopp durch die neue Straße hinunter nach 
dem Markt und wieder zurück. Obgleich mehrfache Anſtrengungen 
gemacht wurden, ihn in feiner ungeſtuͤmen Eile aufzubalten, hinderte 
ihn dies nicht, eine arme Frau überzureiten. Von allen Seiten eilten 
Leute herbei, um der Unglücklichen beizuſtehen; unter den Erſten war 
ein Mann, der ein Packet Sachen, in ein Tuch gewickelt, unterm 
Arm trug, dies raſch auf den Boden warf, und die arme Frau aufzu⸗ 
heben eilte. Kaum hatte er dies gethan, ſo wandte er ſich wieder um, 
um fein Packet, worin er mehrere Kleidungsſtücke hatte, wieder auf⸗ 
zuheben, doch dies war in der kurzen Zeit etwa einer Minute ver⸗ 
ſchwunden, und alle Nachforſchungen nach demſelben blieben frucht⸗ 
los; vom Dieb war keine Spur bemerkt worden, obgleich ringsum 
ſich Leute geſammelt und ein Jeder auch das Packet am Boden hatte 
liegen ſebn! i ! 


Aus bem Frauſtädter reife, ben 6. Dezember. Die ge⸗ : 


Bern Nachmittag hier eingetroffene Nachricht von der Vertagung der 
Kammern bis zum 3. Januar k. J hat weniger überraſcht, als man 
erwarten durfte. Nach den Tags zuvor vorangegangenen Adreßde⸗ 
batten konnte man eine ſolche Maßregel gewärtigen, wenn das Mini⸗ 
ſterium oder eigentlich nur der proviſoriſche Miniſter des Aeußern, wie 
dieſer erklärt, ſeinen Platz behaupten wollte. Indeß giebt man ſich 
auch bier in beſonnenern Kreiſen der Hoffnung bin, daß die Zukunft 
ſich für das Vaterland freundlicher geſtalten werde, als es in der trü⸗ 
ben Gegenwart ſcheinen will. 


Muſterung Polniſcher Zeitungen. 

Der Goniec Polski theilt in Nr. 133 ein Schreiben von dem 
Sefretair der Schubiner Liga mit, aus dem wir Folgendes entnehmen: 

Unſer Beruf ift, fortwährend anzukämpfen gegen das fremde Ele⸗ 
ment, das unſere Nationalität zu vernichten ſtrebt; wir dürfen keine 
Mühe ſcheuen, keine Arbeit, innerhalb der Schranken, die das Geſetz 
uns geſtattet. Die Erfolge unſerer Liga (in Schubin) ſind zwar ge⸗ 
ring, aber deshalb gewiß nicht minder anerkennungswerth. Am 18. 
v. M. wurde hier der Gemeinderath gewählt. Natürlich wendete die 
Liga ihre ganze Aufmerkſamkeit dieſen Wahlen zu; und bei dem Eifer 
der Direktion und einiger anderer Bürger gelang es, ſechs Polen, drei 
zu uns haltende, gutgeſinnte, Deutſche und einen Juden durchzubrin⸗ 
gen. Dies Reſultat unſerer Wirkſamkeit wird auch für Euch gewiß 
erfreulich ſein, und wird unſere übrigen Brüder aufmuntern, ebenfalls 
über unſere Rechte zu wachen, die uns, wenn wir ſie nicht ſchützen, 


ebenſo verloren gehen werden, wie unſer Vaterland. Niemals ſaßen 


in Schubin mehr als drei Polen in der Stabtverorbnetenverfammlung ; 
man fiebt alfo, daß bier das Polniſche Element ſeit dem Jahre 1848, 
wo Herr Gefier und feine Anhänger uns für Deutſche erklärten und 
uns mit Gewalt zum Deutſchen Bunde zwingen wollten, die Oberhand 
gewonnen hat. Unſere Liga hält alle 14 Tage regelmäßig ihre Ver⸗ 


ſammlungen ab, und obgleich wir unſern bisherigen Vorſitzenden, den 


Geistlichen Badurski, in Folge feiner Verſetzung verloren haben, was 
allgemein bedauert wird, ſo werden wir dennoch unſere Verſammlun⸗ 
gen fortſetzen, und werden uns gegenſeitig belehren aus der Polniſchen 
Geſchichte, welche das Fundament unſerer Zukunft iſt. Es ſchmerzt 
uns ſehr, daß wir von den übrigen Ligen, außer der Poſener zu St. 
Martin, nichts mehr hören. diejenigen, die daran Schuld ſind, má: 
gen es vor ihrem eigenen Gewiſſen verantworten; es ſind gewiß jene 
Kreibeitsfchreier, welche auf friedlichem Wege und mit Ausdauer für 
das Wohl des Volkes zu wirken nicht verſtehen oder es nicht wollen. 
In einer der letzten Nummern des „Czas“ leſen wir folgende 
intereſſante Schilderung des Treibens der mit Geldwechſeln und Bor⸗ 
gen gegen Pfänder fic beſchäftigenden Bewohner Krakau's: „Bei 
uns giebt es zwar keine Börſe, doch haben wir unſere Passage de 
Opéra, welche ſich von dem ſogenaunten Grauen Hauſe auf dem 
Ringe bis zur Grodzker Straße hinziebt. Dort bietet fib uns ein voll, 
ſtändiges Bild des Borſenlebens im Kleinen dar, nur mit dem Unter⸗ 
ſchiede, daß man hier nie den Tagescours erfährt, denn unſere Bör⸗ 
ſenmänner gehen nur auf plötzliche Ueberraſchung aus. Hier wird 
Börſe geſpielt, fo gut es geht: Die Hälfte dieſer bebätteten und fou 


gelockten Wechsler hat kaum ein Paar Hundert Oeſterr. Gulden in 


der Taſche — und iſt doch ſtets bereit, Hunderttauſende umzuſetzen. 
Doch ehe der Wechsler fagt: wie viel Prozent er für das Einwechſeln 


verlangt, ſtellt er ſtets die Frage, wie viel man bedarf? Antwortet 


man: nur eine kleine Summe — ſo verlangt er mehr, als der Tages⸗ 


cours beträgt — weil ihm das Geſchäft zu klein iſt. Verlangt man 
aber eine bedeutende Summe — dann verändert ſich auf dem ganzen 
Krakauer Ringe in einem Augenblick der Börſencours um z oder 1 Pro⸗ 
zent. In ſolchen wichtigen Tagen, wie jetzt, wo zwiſchen hausse 
und baisse [o wahnſinnige Sprünge gemacht werden, befinden ſich 


unſere Wechsler auf dem großen Ringe in einer unerhörten Aufregung. 


Sie laufen auf die Eiſenbahn, in's telegraphiſche Büreau zu den 
Banqniers, fallen die Vorübergehenden an, zerren ſie beim Rocke, ſu⸗ 
chen den Einen die Ueberzeugung beizubringen, daß der Oeſterreichiſche 
Staat bald banquerott machen muß, den Andern ſprechen ſie von der 
feſten Hoffnung auf Erhaltung des Europäiſchen Friedens, daß die 
Banknoten bald über part ſtehen würden, und dies Alles je nachdem 
der Käufer Silber oder Banknoten verlangt. In ruhigeren Zeiten 
faſſen dieſe fliegenden Wechsler die Vorübergehenden wenigſtens nicht 
bei den Rockſchößen, ſondern treten ihnen bloß in den Weg, und wenn 
ihnen ein Unglücklicher in die Hände fällt, der den Tagescours nicht 
kennt, fo darf er nur ein Wörtchen ſprechen, nur um 4 Prozent den 
Cours verfehlen — ſchon drücken ſie ihm das Draufgeld in die Hand, 
betäuben ihn durch ihr Geſchwätz und Zureden, überſchreien einer den 
andern, ziehen ihn mit Gewalt in ein Haus und zahlen ihm dort das 
Geld auf. Es wäre wohl an der Zeit, auf dieſe Gattung von Spe⸗ 
kulanten ein wachſames Auge zu richten; ihre Zahl nimmt täglich zu; 
ſie haben weder von der Behörde Befugniß zu ihrem Wechſelgeſchäft, 
noch gehören fie einer Handlungsſirma an, und bieten keine moraliſche 
Bürgſchaft. Vor einigen Tagen, am 2 ſten v. M., herrſchte auf 
dieſer Börſe ein unbeſchreibbarer Schrecken; man Tab Leute, die Bank⸗ 
noten gegen Polniſches Geld mit 40 pCt. Agio einwechſelten. Am 
folgenden Tage verſchwand die Furcht: die Papiere ſtiegen ungeheuer. 
— Dieſe Veränderlichkeit des Courſes untergräbt bei der unteren 
Klaſſe unſerer Einwohner alles Vertrauen unglaublich ſchnell, vermag 
aber nicht, daſſelbe auf gleiche Weiſe wieder zu heben. Dies zeigte 
ſich recht deutlich auf dem Markte in dieſen Tagen; ſogar das Kupfer⸗ 
geld war plötzlich verſchwunden, alle Waaren waren um ein Drittel 
aufgeſchlagen, die Verkänfer wollten kein Kleingeld zurückgeben; Agio 
von Kupfergeld ſtieg zu einer wahnſinnigen Höhe. — Außer dieſt 
fliegenden Wechslern giebt es bei uns eine nicht minder bos liche? 
von Menſchen, die ſogenaunten Pfand ausleih er. Un er dem Vor⸗ 
geben, Geld zu wechſeln, fallen ſie, gleich Heuſchrecken, über die armen 
Leute her, ſitzen fortwährend in den Wirthshäuſern, oder auf den 
Marktplätzen, kreditiren, borgen auf Pfand, nehmen für einen Poln. 
Gulden (5 Sgr.) drei Poln. Groſchen (6 Pfennige) Zinſen wöchent⸗ 
lich. Giebt es denn dagegen keine polizeiliche Vorſchriften? Dieſe Land⸗ 
plage für die armen Verkäufer, Dieuſtboten ae. hat ſich über die ganze 
Stadt ungeſtraft verbreitet und giebt Veranlaſſung zum Diebſtahl und 
zur Völlerei, und trägt viel bei zur Verarmung der unteren Klaſſe der 
Bewohner Krakau's. 

Der ſonſt wohlunterrichtete Wiener Correſpondene des „Czas“ 
berichtet unter dem J. d. Mts. Nachſtehendes: Die folgenden vier 
Punkte ſind in Olmütz feſtgeſtellt worden: 1) Der. alte Bund zwi⸗ 
ſchen Preußen, Oeſterreich und Rußland wird erneuert und beſtätigt 
auf Grundlage der Traktate von 1815. 2) Aufrechterhaltung des 
Deutſchen Bundestages und der Wiener Congreßakte; gewährleiſtet 


werden Reformen, welche dieſer Bundestag für nothwendig erachten 


wird. 3) Heſſen wird gemeinſchaftlich von, den Preußiſchen und 
Oeſterreichiſch⸗Deutſchen Truppen verlaſſen, ſobald der Kurfürſt mit ſei⸗ 
nem Heere nach Kaſſel zurückkehrt. 4) Preußen und Oeſterreich wer⸗ 
den gemeinſchaftlich in Holſtein einrücken, wenn die Statthalterſchaft 
ſich nicht der Aufforderung fügen ſollte, welche Preußen ſofort au die⸗ 
ſelbe erlaſſen wird. — Dieſe Convention iſt von den Miniſtern von 
Manteuffel und v. Schwarzenberg, ſowie von dem Ruſſiſchen Geſand⸗ 
ten am Oeſterreichiſchen Hofe, Baron Meyendorff, unterzeichnet, und 
den drei Höfen zur Sanktion unterbreitet worden x 


Muſikaliſches. 


Abendunterhaltung hatte ſich einer ſehr zahlreichen Theilnahme zu er⸗ 
freuen, und hören wir, daß eine nicht unbeträchtliche Summe für den 
menſchenfreundlichen Zweck eingekommen. Die Aufführung fand, Dank 
der freundlichen Unterſtützung unferer geſchätzteſten Dilettanten die all⸗ 
gemeinſte Anerkennung, und hören wir, daß bereits mehrfach der 


Wunſch nach der Wiederholung laut geworden. 


haft künſtleriſche genannt werden muß. 
icht, auf dieſelbe bei dieſer Gelegenheit aufmerkſam zu machen, da 


Angekommene Fremde. 
Vom 7. Dezember. 

Hötel de Dresde: Gutsb. Fr. v. Zacjaneméfa a Dominowo; Gutsb. 
v. Treskow u Major v. Studnitz a. Kunersdorff; die Kauſteute 
Kauffmann a. Frankfurt a.“ M u. Warmuth a. Sprottae 

Hötel de Bayiere: Die Gutsb. v. Breza a. Jankowice, Szenge aus 
Trzeilino, Fr. v. Pomerska a. Nosnowo u, v. Bojauowski aus 
Oſtrowieczko. 

Lauk's Go de Röme: Die Gutsb. Grf. Potworowski a. Deutſch⸗ 

Preſſe u Riemen er Borzeciezki. | 

Bazar: Einwohner otalewski a. Stary. 1 

Schwarzer Adler: Domainenp. Leon a. VBolewice; Gtsb. v. Dobrzydi 
g. GE Kreisrichter Schmidt a. Samter; Kommiſſ. Molinski 
a. Kruchowo. E 

Hotel de Berlin: Gutsb. v. Kirchenſtein a. Siemianowo; Poſt⸗Inſp⸗ 
Kunau a. Marienwerder; Apotheker Paulke a. Obrzycko; Kaufm. 
Steinberg a. Berlin. ) . : 

Goldene Gans: Gutsb. Fr. v. Bloeciſzewska aus Krzyzanki; Major 
Häusler a. Arnswalde. 

Zum Schwan: Kaufm. Gundermann a. Bromberg. 


— — , ; ; 


Drus und Verlag von W. Decker E Comp. in Poſen. 


Wechsel- Course. 


Inlündische Fonds, Pfandbrief- und Geld- Course. 


ZU Brief | Geld. Wiem. 


rief. Geld. = 
Amsterdam ee 250 Fl. Le, sp ang | Sm Zeien 1s 
dei "Toko, e, BS WII, RT 250 2% EUN 1421 141; Der. parca $4 2 8 
Beine Say „ roc 300 N urz 151 c Jee aa li 
hne 300 Mk. 2 Mt. | 1:01 150 (zen besimenen Rp. S2 2 Tages- 
n n oae 1 Lat 3 Mt. 6 193/6 19% [brik ausgefüllt. Die] 2 2 
PiFELIM S. niinrp: Bgm. 300 Fr. 2 Mt. 794 — quiin s ticos Aer 
Wien in 20 Xr V ei ge lee eo) g'd edv 150 Fl. 2 Mt 804 797 rantirt. S 
Augsburg y. org ente an dt; 150 Fl. 2 Mt. 1011 — erl. Inh. Lit. TBT 
r ECHT ECG CN 100 Thlr. 2 ar — 99 do Hamburg. PINS: 44 
Leipzig in Courant im 14 Thlr. Fuss . 100 Thlr. | 2 Mes 903 99 — RE, H 
Frankfurt a, M. sd. w.. wor. 2 Mt. — 16 Jet Halberstadt 18 
Beteriburgiss Ult. M4. Thun eiu rat 100 SRblI.|3Wochen| — 1045 | do. Leipziger. In 12) 
3) 
.|4 
5 


Preuss. Freiw. Anl. 5 
do Staatsanl. v. 1850043 981 
St Schuld-Scheine]3}]| — 


971 


7 
1031| 1023) — [Ostpr. Pfandbr.. .|: 
— [Pomm. Pfandbr. . 3. 
81jalKur- u. Nm. Pfdbr. |: 
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Berliner Bórse und Getreide- Markt vom 6. December 1850. 
Eisenbahn-Actien. 


Halle-Thüringer . 
Cöln-Minden . ||: 
do. Aachen 
Bonn-Cöln .., 
Düsseld. Elberfeld 
Niederschl.- Märk.|3} 


5 
A! 


4 


— 


1 93i i 941 bs. 


3j 781 79) hz. 


Prloritäts- Actlen, 


Simmtliche — Priori- 
täts- Actien werden 
durch jährliche Ver- 
loesung à I pro Cent 
amortisirt. 


Cours. 


Zinsfuss. 


Berl. Anhalt . . 4 91 0 
do. Hamburg . HÄ 98] B. 
do. II. Serie 4497 G. 
do. Potsd. Magd.|4 90 B. 

B do 5 98 br. u. G. 
do, do. Litt. D. 5 98 bz. 

do. Stettiner. . A8 11034 G. 
Magdeb.- Leipziger|4 — 
Halle-Thüringer .|43195 G. 
Cöln-Minden . . 44/98 B. 
do, do.. 5 100 bz. u. G 
Rhein. v. Staat gar. J33 — 


Tages-Cours. — p. A 
Gerste, grosse, loco 25 —27 Rthlr., k 
Hafer, loco nach Qualité, 24 — 25 Rthlr. 
— 4Spfd. pr. Frühjahr 25 Rthlr. Br., 24 G. 
— . 50pfd. 254 Rthlr. nominell. 
Erbsen, Koch- 45 — 50 Rthlr., Futter- 35—38 Rthlr. 
Rüböl loco 11% Rthlr. Br., 11 6. 


— pr. 
— ren 

— Jan. Febr. 117% Rthlr. Br., 11 G. 

— Febr. Matz 114 Kchlr. Br., Hd G. 
— Mirz/April 11] Rthlr. Br., 114 8. 


BERLIN, 6 December. 


Weizen nach Qualité 48 — 52 Rthlr. 
Roggen loco 354 — 38 Rthlr. 


December 354 Rihlr, Br., 351 G. 
Frühjahr 1851 39 Rihlr. bz, Br. u. G. 
leine 23 —25 Rihlr, 


Dezember 1 Kchlr. Br., 107 G. 


do. 


April/Mai do. 
Spiritus loco ohne Fass 174 u. 175 Rthlr. bez. 
— mit Fass 171 Rthlr. bz. 
— Decbr /Jan. do. 
— Frühjahr 1851 182 Rthlr, Br., 183 G. 


Sech -Präm.-Sch. .|—| 1181] 1173/84 [Scblesische do. |: do. Zweigbahn|4 | — — do. 1. Priorität 4 
K. u. Nm. Schuldy ail — | — | — o. Lt. B. gar do |: Oberschl. Lit. A. |34| 555/107] à108 bz. u. G. | do. Stamm Prior ſ4 77 B. Rei e ee N 
Berl. Stadı-Obl. Ia |100] | 991 Pr. Bk.-Anth. Sch. do: m Lit B. n Sr 1024 G. rech I Posener Markt-Bericht vom 6. December. 
9. do do. A — Cosel-Oderberg . . 34 73 bz. Viederschl.-Märk. .|: y 2 2 E d : 
Westpr. Pfandbr, . 311 881 | — riedrichsd'or, . . Beeslan ege 4 | 4 P do. do. 5 |100 G. Bee, d. S y 2. 16 Mtz., IT hl. 16 Sgr.8Pf bis I Thl. 24 Sgr. 5 Pf. 
Grossh Posendo..|4 | — 99 nd.Goldm.à 5 Th. Krakau-Oberschl..|4 | 5 61 L 63 bz. do. III. Series 99 G. oggen Wé Dr eee Manli» tM PL S . 
do do, .|34| 872 | 874 | — PDisconto Berg-Márk. `. . 4| — 130 6 do.Zweigbahnidz]| ` — ipte béi DD 5 H " 1 bid r 2 7 ^ . 
Ausländische Fonds. Stargard-Posen 31 34 [783 4 bz. u. G. Magdeb. -Wittenb d DE Buchweizen dito 275,90 wv "Ris be Te 1; T d 
Brieg-Neisse. . 44 — e Oberschlesische 34 T Erbsen dit 2 2 3 „ bis 2 2 3 
Russ Sieg 24AMT- | — poln. Pfdbr.a.2.0.41 991 | — Magd.- Wittenb., A | — 49 G. Krakau-Oberschl.44 |... — Kartoffeln... dito S 
do. v. Rothsch. Lst.|5 | — | 1063| — | do. neue Pfdbr. 4 — | 933 Cosel Oderberg. .5 EN Heu, d. Cir. a, 110 Blann bit codo 229 m » 
do- Engl. Anleihe 441 — 1933 | — | do. Part, 500 F4 | — 781 Ausländische Actlen. SE MEAE 5 — Stroh, d. Sch. 2 1200Pfd., 6 — e 
o. Poln, Sehatz-0.|4 | 774 | 77 | 7àj| do. do. 300FLl|—| — 1351 Friedr. Wilh. Nrdb.|4 | — |31 à J bz. ergisch-Märk. . ‚5 | — Boller, Lin Fat 1 % % Du e i B H 
de de. der A. 15 Va 891 | — 4 4% . Nr au A Butter, ein Fass zu 8 Pfd., 1 - 20 „bis 1». 25 — . 


Kassenvereins- Bank - Actien 106% à 107 bez. 


Stargard - Pofe: 
ner Eiſenbahn. 


Im Einverſtändniſſe mit dem Directorio ber Ber 
lin⸗Stettiner Eiſenbahn-Geſellſchaft wird vom 
10. d. Mts. ab bis auf Weiteres im direkten Ver⸗ 
kehr von Poſen bis Berlin und zurück, der 
Frachtſatz 

a) EM Weizen und Kartoffeln auf 5 Rtlr. 


gr., 

b) pro Wispel Roggen, Bohnen, Erbſen, Lin⸗ 
fen, Wicken, Rübſaamen, Leinſaamen in Säk⸗ 
ken und Gerſte auf 5 Rthlr., 

€) pro Wispel Hafer auf 4 Rthlr. 

ermäßigt, wenn ein Quantum von mindeſtens 75 


Centnern auf einen Frachtbrief aufgegeben wird. 
Bei kleineren Quantitäten bleibt der jetzt beſtehende 


Frachtſatz in Anwendung. 
Stettin, den J. December 1850. 
Directorium. 
Maſche. Fraiſſinet. Arnold. 


Unter gleichen Maßnahmen, wie nach unſerem 
geſtrigen Publikandum bezüglich direkter Beförde⸗ 
rung zwiſchen Poſen und Berlin, ermäßigen wir 
auch den Frachtſatz zwiſchen Poſen und Stettin, 
und ſolchem völlig gleich, zwiſchen Samter und 
Stettin 

für den Wispel Weizen und Kartoffeln auf 3 Kthlr. 
20 Sgr., 

für den Wispel übriges Getreide und Oelſaamen 
3 Rthlr. 10 Sgr., 

für den Wispel Hafer 2 Rthlr. 20 Sgr. 

Stettin, den 5. December 1850. 
Direktorium 
der Stargard » Pofener Eiſenbahn⸗Geſellſchaft. 
Mafhe Arnold. Fraiſſinet. 


Stargard⸗Poſener Eiſen bahn. 

Am Freitag den 13. Dec. d. J. ſollen von 1 Uhr 
Nachmittag ab 6 Stück kieferne Rundhölzer von 43 
bis 58 Fuß Länge, 8 bis 11 Zoll Durchmeſſer, auf 
dem Bahnhofe zu Wronke meiſtbietend gegen 
gleich baare Bezahlung verkauft werden. 

Die Verkaufsbedingungen ſind vorher bei dem 
Bahnmeiſter Matthes zu Wronke einzuſehen, auch 
wird derſelbe auf Verlangen die Hölzer zur Beſich⸗ 
tigung ſtellen. 

Poſen, den 6. December 1850. 

Der Baumeiſter und Betriebs⸗Inſpektor 
Doernert. 


23 Nthlr. 
Belohnung. 


Schon vor mehreren Tagen ſind von den an un⸗ 
ſerem Wege vom Bahnbof zur Stadt gepflanzten 
Lindenbäumen 24 und in der Nacht vom Aren zum 
Aten d. Mts. wiederum 37 Stück boshafterweiſe 
umgebrochen : 

Wer unſerem dortigen Betriebs⸗Inſpektor, Bau⸗ 
meiſter Doernert den Thäter dergeſtalt anzeigt, 
daß er zur geſetzlichen Strafe gezogen wird, erhalt 
eine Belohnung von 25 Thlrn. 

Stettin, den 5. December 1850. 

Direktorium 
ber Stargard⸗Poſener Eiſenbahn-Geſellſchaſt. 
Maſche. 


Einem geübten, der Deutſchen und Polniſchen 
Sprache kundigen Schreiber kann eine Stelle nad» 
gue werden am Wilhelmsplatz hierſelbſt im 

r. Jagielskiſchen Hauſe eine Treppe hoch. 


Eine freundliche möblirte Stube iſt zu vermiethen 
Sapiehaplatz No. 3. zwei Treppen hoch. 


FSW 
Mein Grundſtück in Poſen, in der Bres⸗ 
lauerſtraße sub Nr. I., worin außer einer 
bequemen Wohnung, eine eingerichtete Licht⸗ 
und Seifen⸗Fabrik und ein Verkaufs⸗Laden, 
ſowohl der Fabrikate, als auch von Material- 
waaren befindlich, in der lebhafteſten Gegend 
belegen, beabſichtige ich vom J. April 1851 
ab zu verpachten oder zu verkaufen. Das 
Geſchäft erfreut ſich ſeit vielen Jahren be⸗ 
Den Erfolges; mein Geſundheits-Zuſtand 
lediglich, als auch Erforderniß der Be⸗ 
aufſichtigung meiner andern Grundſtücke, 
veranlaßt mich zu dem Schritte. Näheres 
hierüber bei mir perfönlich, oder in frankir⸗ 
ten Briefen zu erfahren in demſelben Grund⸗ 
ſtücke. V. Tabulski. 


eee 
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Bekanntmachung. 

Ein Haus von 6 Stuben nebſt einem großen 
Garten, Magazinſtraße, No. 10., nahe an der 
neuen Kaſerne belegen, welches ſich zu 
einem Schanklokale oder ſonſtigem Etabliſſement 
wohl eignet, iſt unter leichten Bedingungen zu ver⸗ 
kaufen, oder vom 1. April ab zu vermietben. Nähe⸗ 
res bei der Eigenthümerin Wittwe A ſch, Friedrichs⸗ 
ſtraße No. 31. 


Breslauerſtraße iſt in einem Hinterhauſe eine 
Stube nebſt Kammer von Neujahr ab zu vermietben. 
Das Nähere in der Expedition d. Ztg. 


Markt No. 62. iſt ein großer Keller, Ein⸗ 
gang in der Ziegengaſſe, ſofort zu vermiethen. Nä⸗ 
heres hierüber iſt zu erfahren in der Eiſenhandlung 
von S. J. Auerbach. 


Muͤhlenſtraße No. 21. ijt eine Wohnung, beſte⸗ 
hend aus 5 großen Zimmern nebſt Zubehör, mit 
auch ohne Stallung, vom 1. Januar 1851 ab zu 
vermiethen. Auch ſtehen daſelbſt zwei ſtarke Ars 
beitspferde zum Verkauf. 


Beachtenswerthe Anzeige. 
Ein renommirtes Putzgeſchäft iſt unter vortheil 
haften Bedingungen ſofort zu verkaufen. 
Zu erfragen Breiteſtraße No. 8. 
Für in⸗ und auswärtige Militairs: 
Schärpen, Portepee's, Epaulettes 
und Treffen für alle Waffengattungen, ſind in 
einfacher und ächter Plattirung ſtets vorräthig in 


der Poſamentier- und Kurzwaaren-Handlung von 
M. Zadek jun., Neteftrage 70. di 8 


Weihnachts⸗Ausſtellung. 


P. Wunſch Wittwe in Poſen, 
Breiteſtraße No. 18, 

empfiehlt ihre diesjährige aufs Reichhaltigſte verſe⸗ 
hene Weihnachts-Ausſtellung in verſchiedenen 
Kinderſpielzeugen und größeren Geſchenken, letztere 
auch für Erwachſene, als: vorzügliche Tiſchlampen, 
feine Toiletten, Regenſchirme, Leuchter, Portemon⸗ 
naies, Brieftaſchen, feine Porzellan- und Glaswaa⸗ 
ren ze. zu den billigſten Preiſen. 

Indem ich zugleich den hohen Gönnern für das 
mir bisher in meinem Wittwenſtande erwieſene 
Wohlwollen meinen wärmſten Dank ſage, bitte ich, 
mich damit auch in den jetzigen bedrängten Zeiten 
berückſichtigen zu wollen. 


Weihnachts Ausſtellung 


von S. Kantrowicz 
befindet ſich in dieſem Jahre Wilhelmsſtraßie 
No. 9. in zwei gebétsten Lokalen, und empfiehlt 
alle in dieſes Fach einſchlagenden Artikel zu billigen 
und feſten Preiſen. 


Preuss. Bank - Anth. 914 à 92 bez. u. G. 


E T DLL 


EE 35 x 3809 . 
u Feſtgeſchenken 


empfehlen Gebr. Aſch, Ecke Neue Str, 
d bedeutend unter den Fabrikpreiſen, 


die neueſten Palitots, Teinkleider und 

Weſtenſtoffe, Halsbekleidung, Taſchen⸗ 

tücher, fertige Leibwäſche und Hand⸗ 
ſchuhe. d 


v 
e 
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— Ausverkauf. 

In ber Schnittwaaren- und Leinwand⸗Handlung 

5 IHE 

Markt Nr. 71. 
findet wegen gänzlicher Aufgabe des Geſchäfts ein 
Ausverkauf von leinenen, wollenen und 
baumwollenen Waaren ftatt- 

Fir Herren ſind noch eine Parthie bunte 
Hemden, ſeidene, wollene und Batiſt⸗ 
Tücher, Shlipſe, Binden, Chemiſets, 
Kragen, wollene und baumwollene 
Unterjacken und Hoſen in größter Aus⸗ 
wahl vorräthig. j = 
306 36€ (Or 30: 39 30:30 E 20€ 0E REQUE 

Neue Zuſendungen von wei⸗ 
ſien Stickereien, welche ich zu Weih⸗ 

nachtsgeſchenken beſonders eignen, 
zeg habe ich erhalten und empfehle ſolche zu 
Jſehr billigen Preiſen. 


S. Diamant, x 


Wilhelmsſtraße No. 7. 


ER 
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Das Mantellager 


im Hotel de Baviere Zimmer No. 3., empfiehlt 
eine neue große Auswahl von Damenmänteln in 
neueſter Fagon und verſchiedenen Stoffen, als At⸗ 
las, Lvoneſer Taffet, ſchwarzem Tuch und allen 
Farben Lama's zu äußerſt billigen Preiſen. Auch 
ijt daſelbſt eine große Auswahl Joupen vorräthig. 


Fluide Imperial mit Essenz 
zum Nachwasehemn 
in Etuis mit 2 Flacons und genauer Anweiſung 
zum Gebrauch, à 25 Sgr. 

Ein einfaches, rein unſchädliches, ſchnell wir⸗ 
kendes Färbungs⸗Mittel, um grauen, gebleichten 
und rothen Haaren eine ganz natürliche ſchwarze 
oder braune Farbe zu geben. Für die ſichere Wir⸗ 
kung dieſes leicht anwendbaren Mittels wird ga⸗ 
rautirt, und zeichnet ſich daſſelbe vor allen bisbe⸗ 
rigen Färbungsmitteln dadurch aus, daß das da⸗ 
mit gefärbte Haar keineswegs den gewöhnlichen 
fupferfarbigen Schein, ſondern eine wahrhaft na^ 
türliche dunkle Farbe erhält. 

Aechte China-Pomade 
in Töpfen A 10 Sgr. 

Die Haarwurzeln und das krankhafte Haar ſtär⸗ 
kend und das Wachsthum derſelben befördernd. 

Aromatische Mandelseife 

in Stücken à 5 Sgr., 
zur Herſtellung einer ſchönen zarten Haut, 
Pariser Glanz-Lack 
; in Flaſchen von 3 Pfund à 10 Sgr. 

Für wenige Pfennige kann man mittelſt dieſes 
Lackes alles Schuhwerk gleich lackirtem Leder auf 
das Feinſte lackiren. Bei der jetzt herrſchenden Mode, 
auf Bällen und in Geſellſchaften nur in lackirtem 
Schuhwerk zu erſcheinen, iſt obiger Lack beſonders 
empfehlenswerth. 

Feinste rothe Pariser Car- 

min-Tinte 
in Flaſchen à 4 Sgr. 


Marktpreis für Spiritus vom 4. December, (Nieht amtlich.) pro 
Tonne von 120 Quart zu 803 Tralles 144 — 144; Rthlr, 


Einzig und allein ächt zu haben bei 
Ludwig Johann Meyer, 
Neueſtraße neben der Griechiſchen Kirche. 

H 
Nürnberger Lekkerle. 
Eine Sorte Pfefferkuchen, febr ſchmackhaft, à 
Pfund 10 Sgr. 


Berliner Fruchtbonbons 


à Pfund 15 Sgr. empfiehlt 
Neueſtraße. Ludwig Johann Meyer. 


Extra feines Königsräu⸗ 
cherpulver 


in Flacons à 5 Sgr., 
einen erquickenden und angenehmen 
Wohlgeruch verbreitend, empfiehlt 
Ludwig Johann Mey er, Neueſtr. 
ec ccc TCC Nc RRRGRRU 
Weinstube. 
Meinen geehrten Freunden und Gönnern die 
ergebene Anzeige, daß ich mit dem heutigen 
Tage meine neu eingerichtete Weinſtube er⸗ 
öffnet habe, und verſpreche ich bei ſoliden Prei⸗ 
L far gute Weine und ſchnelle Bedienung. Um 
zahlreichen Beſuch bittet 
Julius Herrmann aus Hamburg, 
Ecke der Berliners und Ritterſtraße No. 11. 
Poſen, den 8. December 1850. 
Gleichzeitig empfehle ich einem geehrten Publi⸗ 
kum mein aſſortirtes Cigarren-Lager. 
Friſche Auſtern bei 
J. Tichauer. 
Rehe und Haſen ſind zu verkaufen Halbdorf⸗ 
ſtraße No. 1. im Keller. 
Von friſchen Malaga⸗-Citronen in halben 
Kiſten empfing ich direkt eine Conſignation und offe⸗ 
rire davon billigſt. 


KE 


B. Stimer in Stettin. 
L— x Beſten Gasäther babe 
in Commiſſion und offe⸗ 
rire denſelben à 73 Sgr. pro Quart. 


Michaelis Peiſer, 
T diu Breslauer Straße No. 7.3 


BAHNHOF. 


Heute Sonntag den 8. December 1850: 


Großes Konzert 


vou der Kapelle des Königl. 4. Inf.⸗Regts. unter 
Direktion des Muſikmeiſters Hrn. Voigt. — Entree 
21 Sgr. Anfang nach 3Hb. Borupagen. 


ODIUM. 


Heute Sonntag ben 8. December: 
Großes Salon-Konzert, f 
ausgeführt von der Kapelle des 4. Infanterie⸗Re⸗ 
giments, unter Direktion des Muſikmeiſters Herrn 


Voigt. Entree à Perſon 24 Sgr. Kaſſeneröff⸗ 
nung 6 Uhr, Anfang 7 Uhr. Röder, 
Sonntag den 8. December: Muſtkaliſche 


Abendunterhaltung von den Geſchwiſtern To biſch 
in der Konditorei von A. Spingler. 


Café Bellevue. 


Heute Sonntag den 8. December: 
Muſikaliſche Abendunterhaltung von der Familie 
Tauber, wozu ergebenſt einladen 

Hollnack & Wiltens. 
(Beilage.) 


22 A % ͤ —————92 V NV qqUO—ÉU7g 


Beilage zur Poſener Zeitung. Sonntag den 8. December. 


Aufkündigung | eer 4 SREL, eut ju PEMENMD ` eat. 2 gege 
der Poſener CH procentigen Pfandbriefe. lauf.! — lauf.] Amort. lauf.] Amort. 

Weit Hinweiſung auf die Allerhöchste Kabinets⸗ 12] 832 Lwowek (Neustadt) [But 10| 331 Rokoſſowo Kröben E. Ueber 40 Rthlr. 
Ordre vom 15. April 1842 (Geſetz-Sammlung 7 869 Lubinia wielka Pleſchen 207 1293 Rydzyma (Reiſen) Frauſtadt 34| 1645 Arcugowo Gneſen 
Nr. 14 pro 1842) ſetzen wir die Juhaber ber Bo» (Groß Lubin) | 22 5160 |Swigtfowo Wongrowit 99 3929 Bendlewo Poſen 
(ener 34 procentigen Pfandbriefe in Kenntniß, daß 91 975 Lopienno Wongrowitz 13 5918 Sulencin Schroda. 99 2417 Bialcz (Belſch) und Koſten 
bei der heutigen vorſchriftsmäßig erfolgten Looſung 31 3756 Laszezyn Kröben 121 1011 Starogröd Krotoſchin Storaczewo 
der in termino Johanni 1851 zum Tilgungsfonds 12 3065 Macewo Pleſchen 42 5965 Szlachein Schroda 42) 5255 freie L u. II. Pleſchen 
erforderlichen 34 procentigen Pfandbriefe nachſte⸗ 105 5473 Mielzyn Gneſen 430 5966, dito dito 32 1422 Chruſtowo Wreſchen 
hende Nummern gezogen worden: 100 1599 Mierzewo Kröben n| 332 Splawie Koſten 33 2230 Chojno 1. Kröben 

nen — — 10| 939 Mierzewo Gneſen 21 1663 Sliwniki AAdelnau 103 5279 Chojno II. dito 
Ed Gut. | Kreis. 5 875 Miedzianowo Adelnau 11 210 Slowikowo u. Galezyn Mogilno 217 5283 Chocieszewice dito 
IT mer ). 9| 3356 Niedzwiady Wongrowitz 740 5562 Strykowo Poſen 31 1429 Ceradz nom» Samter 

A. Ueber 1000 Rthlr. 10 a Wa bito d = Strzegowo Dee à (Nen Gtrabj) 
‚Bialotos Bi 22 ieczajna Obornik 4\Sarbinowo ongrowi 61 1946 Orzewee iebik) u. Kröben 

A Mein A. u. B. — — an 9| 3549 Niepruszewo Buk 13 2271 Sokolniki wielkie (groß) Samter A M u. K 

7| 5481| dito | dito 12 4215 Orla Krotoſchin 280 610 Urbanowo Buk n 50) 5409 Dabröwka dito 

4| 6065 Czeſtram vel Golejewro Kröben 9, 2829 Popowke, Obornit re TE , (Krotoſchin 61 3822 loi vel. Dlonie dito 

19| 3182 Chocicza Pleſchen 6| 111 Pijanowice Kröben 36 891 Woniesé vel Wojniee Koſten 63 2047 Drobnin Frauſtadt 
4| 5218 Czacz Koften il BED EE 10) 3170209006 en lk 153| 4077 Dakowy mokre But 

48, 4993 Czerniejewo Gneſen 8 4279 Pomarzanowice Schroda 111] 3878/Wojnowice Duk 53 3865 Droszew Pleſchen 

68 5013| dito dito 8| 2460| Piotrkowice Wongrowitz 22 qu Zerniki Schrimm 35 ` AU Dabrowo Wongrowit 

23 6105 Chocieszewice Kröben 5| 1923| Piotrowo Bofen EE HA D ell 91| 5427 Dabröwta Obornif 

2| 2106|Gbojno II. bito 12 550 Recz Wongrowitz 31 2198 Zadory Koften 21 1193 Fabianowo Pleſchen 

2 1616 Cbwaltowo dito e. Mei 37 5418| dito dito 

2| 2764 Czeszewo Wongrowitz Kalen kA (d) ` Frauſtadt D. Ueber 100 Sütblr. 88| 3136 Grzybowo Chrzano⸗ Gneſen 

3| 4299 Chotowo Adelnau 50 1299 Rudk ` Samter . ; wice 

5 6311 Dabrowta Kröben 20, 6270 Szlachein Schroda — 29| 3914 fBegmibse u. Kotarby Pleſchen 23! 4290, G rabonóg Kröben 

6| 6347 Dabrowka Obornik 11 1002 Sarbinowo Wongrowitz 29 277 Boſauice Frauſtadt 36 5069 Grabkowo dito 

1| 2801 Daleszon Schrimm 75621 Starkowiec Krotoſchin 17, 477 Biegauowo Schroda 25 4739 Grembanin Schildberg 

9| 1494, Dobrojewo Samter 23 6106| Siedlemin Pleſchen 26 2516 Brodnica Schrimm 135 4049 Goraſtowo | Koſten 

180 2638 Dzialyn Gneſen 7 2178| Staw Wreſchen 210997 Chruſtowo Wreſchen 76 2034 Grablewo ut 

1| 960|Gaj Samter 5 2179 bito dito 65 5176 Czacz : Koften 117) 5141 Gorzewo Obornik 

2| 4110 Golaszon Obornik 11 4108 Szezepankowo Samter 47 5752 Czeſtram ob. Golejewko Kröben 46 5191 Gafam» Samter 

1| 1278 Gutowy Pleſchen 32| 1673 Turwia (Turew) Koſten 61 3575 Chorynia Koſten 31 3953 Jezewo Schrimm 

210 3884 Goraſtowo Koſten 42 5917 Tursko Pleſchen 40 568 Chwalkowo Gueſen 84 1256 Jaraczewo dito 

4| 2697 Gosciejewo Krotoſchin 11; 2888 Tuczemp Birnbaum 26 2286 Doruchowo Schildberg 54| 1267 Kruchowo Mogilno 

7| 2757 Jaworowo Gneſen . M| 668 Unia Wreſchen 26 842 Dzwonowo Wongrowitz 45 552 Kotowiecko Pleſchen 

2| 3761 Jwno Schroda 31| 5423 Wierzonka Poſen 29 2230 Groß Domaslaw dito 35 2798 Kolacztowo Gneſen 

110 5133 Kazmierz Samter 38| 5427| dito bito 48| 921 Onzeezkowo eic 228| 1873 Leszno (iffa) Frauſtadt 

l| 133 Kobylniki Koſten 12 1973 A Pleſchen 41| 3938 Droszew > Pleſchen 349] 4215| dito dito 

16) 882 Kromolice Krotoſchin 8 1872 Winnagöra Schroda 46 SONUS vel Dlonie 85 25 1230(Lwowek (Neuſtadt) Buk 

5| 955 Lulin Obornit C. Ueber 200 Rthlr. 1150 4227 Dafowy mob Obornik 76 5181Lewkowo u. Karski Adelnau 

3| 4803 Lipno (Leipe) Koſten iub 73 5939 Dabröwka orn 81| 839 Teta wielka (groß) |róben 

10 1780 [Leszno (Liſſa) Frauſtadt 20) 2214 Brodnica Schrimm 10 4702 Gniewkowo Gneſen 21) 3104| Legniszewo Wongrowitz 
20 1790 dito dito 20 2252 Bielewo Koſten 15 2178 0Gorzuchowo I. u. II.. dito 35 3067 Macznikt u. Podkoce Adelnau 
52 3914 eubom» Obornik 23 433 Cyfowo dito 800 5740 Gutowy T. u. II. Pleſchen 280 1273 Mierzewo Gneſen 

5| 382 Leka wielka (groß) | róben 10, 3086 Cerekwica Wongrowitz 23 2802 Gowarzewo Schroda 49 2104 Miaſtowice Wongrowitz 

3| 6394 Magnuszewice Pleſchen 61| 1280Czerwonawies Koſten 6| 2421| Gf, bofie bito 108| 3479 Murzynowo koscielne Schroda 

1! 1459 Morkowo Frauſtadt 5 (Rothdorff) 7| 7910 Galazki I. groß Pleſchen 41| 2610 Mezyezyn Schrimm 

3| 5372 Niegolewo But 32| 1280 @5mwolfono „ Reben 29| 55040 Grabkowo fte 46| 5459) Magnuszewice Pleſchen 

13 4865 Nieczajna Sbornik 230 1970 Domaslaw wiell! Wongrowitz 49 2604 Horka kocialtowa Deren 47| 5460| bito bito 

2| 1882 Niechlod (Nicheln) Frauſtadt e (groß) 43 3875 Grabowo Ca "m 42| 5397 Nieszawa Obornit 

11 696 Ociqz L u. II. Adelnau 29 1529 Drobnin Frauſtadt 8| 5126 Komorowo amter 43 5398 dito dito 

3| 5588 Parzenczewo u. Kotusz Koſten 20, 1146 Dzierzanowo Krotoſchin 39, 9620 ierg 10 105 X 29| 544 Nietrzanowo Schroda 

5 3261 Popowo polskie Wongrowitz 44 2323| Ozialyn Gueſen 31 63 Kotowieclo ee 37 299 Owieczki Gneſen 

(Polniſch Poppen) 33 874 Orzeczkowo Frauſtadt 118 5203 Kromolice ro oſchin 40 302] dito dito 
2 5358 Piotrkowice Koſten 11 5882 Grudzielec Pleſchen 160 3343 Konarzewo Kröben 49| 311) dito bito 
3| 2955 Potlatti Schroda 32 2173 Gembice Garnikau 7 2000 Kanino Schrimm 77 1126 Ocig I. u. II. Adelnau 
40 1700 Rydzyna (Reiſen) Frauſtadt 22 4930 Gadti Schrimm 32, 3730 Koſieczyno (Kuſchten) Meſeritz 20 3985 Olszowa A. Schildberg 
70 1730| dito dito 37 5649 Oicbotic Schroda 53 2408 genug Samter 29 5410 Przyſieka niemiecka Koſten 
81 1741| dito dito 11 1814/Golun dito 24 2618 | Kolaezkowo Gneſen (Deutſch Preſſe) 

1| 1969 Ryobowo Wongrowitz 37 984 Grablewo But 13| 2464 Karſewo dito 56 4577 Przybyslaw Wreſchen 

1| 1205 Szelejewo Krotoſchin 38] 955, bito bito 36 2188 Lofinice Wongrowitz 27 4904| Pamiqtkowo Poſen 

2| 4138 Siekowo Koſten 97 2832| dito dito 166 1528 Liſſa Trauſtadt 54| 3535 Popowo polskie Wongrowitz 

5 1632 Targowagörka Schroda 33 1615 Gulezewo Gneſen 55 5249 L Q g Schrimm (polniſch 

3| 1911 Turwia (Turew) Koften 93 5524 Gorzewo Obornik 45 5677 Mlodziejewice Wreſchen 880 4349 Poniec (Punitz) Kröben 

4 5305 Trzuskotowo Poſen 6 1117 Grab Pleſchen 55 5193 Mierzewo Bee 21| 2277| Pierufgyce Pleſchen 

15 820 Urbanowo Buk 36 5839 Gorzyezki Koſten 500 3030| Mielzyn Gneſen 133] 4272 Pawlowice Frauſtadt 
3| 243 Wilkowo niemieckie Frauſtadt 20 5793 Jarzabkowo Gneſen 34 4074 Myszkowo Samter 67 1990 Rabin Koſten 
(Deutſch Wilcke) 7 1194 Jankowo Pleſchen 24 5960 Nietrzanowo Schroda 65 3876 Siastowo Sröben 

6| 3689| Wituchowo Birnbaum 18, 3620 Jezewo . |Sdrimm 25 5961 dito dito 66 3877 dito dito 

4 5056 Wijewo Frauſtadt 13, 5878[Kaczkowo male (klein) Wongrowitz 33 5906 Nieszawa Obornik 34| 2067 Storaſzewice bito 

16) 3983| Wojnowice Buk 20 2665 Koldrab dito 14 1980 Olbrachcice (Ulbers⸗ Frauſtadt 610 85 Stolezyn Wongrowitz 

, B. Ueber 500 9ublt 28 1690| Klonowiec Frauſtadt dorf) N 69 93 bito dito 

. . 22 4575 Krzywosgdowo Pleſchen 15 1981| dito dito 70 94| bito bito 
9; 1344 Areugowo Gneſen 28 2116 Konino Samter 31 1191 | Orzeszkowo Birnbaum 19 5411 Sulenein Schroda 
12, 1347 dito dito 11) 1679 Kempa dito 44| 437 Pruſim dito 64| 5448 Szlachein dito 
20 466 Bzowo Czarnikau 45 5583 Lewkowo u. Karski Adelnau 30 4392 Popowo tomkowe Gneſen 39 5099 Swigtkowo Wongrowitz 
119, 6059| dito dito 111) 1373 Leszuo (Liſſa) Frauſtadt 118, 4503| Pawlowice Frauſtadt 871 Strykowo Poſen 
100 3496 Bogwidze u. Kotarby Pleſchen 139 1401 dito dito 302 1449 Rydzyna (Reifen) dito 27 31 Slowikowo und Mogilno 
16) 5965 Brzezie I. u. II. dito 140 1402, dito dito 325 1472| dito dito Galezyn ; 
20| 5969| dito bito 15| 5119 Lutynia Krotoſchin 24 1194|9tubfi Samter 78 4725 Wijewo Frauſtadt 
6| 2338 Bruczköw Krotoſchin 63 5642 Lubrze Schroda 23 4133 Storaczewo Pleſchen 11| 5060 Weſztowo Kröben 
RU 6002| Chocieszewice Kröben 13| 3386 Lukowo Wongrowitz 22 2159 Slawno Gneſen 130 761 Wilkowo niemieckie Frauſtadt 
110 1213 Czarnyſad Krotoſchin 480 5113 Lag Schrimm 16 2832 Strzyzewko ſmykowe dito (Deutsch Wilke) 
12 1244 dito dito 19 3112 Lubowo Gneſen 1203 Slaborowice Adelnau 201 5074 giereg Gneſen 
77 5728 Chojno Il. 20 (groben 19| 4439 Lubowice wielkie (groß)] dito 10| 1204| dito bito 63| 3453 Wegiertl Wreſchen 
110 812 Chelkowo u. Karmin Koſten 19 A Modliszewko dito 11 1205 dito dito 113 3660 Wytuſzyce Pleſchen 
14 1154 Ceradz nom» Samter 25 1563 Morakowo Wongrowitz 116} 5892 Stwolno Kröben 43 5149 Zaleſie male (klein) Krotoſchin 
(Neu Ceradz) | 31| 1569| bito bito 28, 1741 Stkoraszewice bito 27| 2515 Jbytka Wongrowitz 
26 6240 Dabröwka Obornik 10 749 Miedzianowo Adelnau 21) 2559 Swigezyn, Schrimm L 
27 6241 dito dito 20 3006 Malpino Schrimm 24 712 Sowina koscielna Pleſchen F. Ueber 20 Rthlr. 
10| 2164 Doruchowo Schildberg 27 5976| Magnuszewice Pleſchen 53 5964 Szlachein Schroda 23 3945| Belenein Frauſtadt 
9| 2810 Drzewee Dar Frauſtadt 6| 3068 Murzynowo lesne Schroda 54 5965 dito dito 88 421 Bzowo Czarnikau 
(Alt Driebitz) 30 623 Nowawies (Neugut) Frauſtadt 27 859 Sarbinowo Wongrowitz 58 4335 Budziſzewo Obornik 
210311 Dobrojewo Samter 15 5953 Nietrzanowo Schroda 33 4672 Tunowo dito 110 2680| Chocicza Pleſchen 

7 711 Fabianowo Pleſchen 18 41861 Orla Krotoſchin 40 3320 Wyſocko groß Adelnaft 2243 4442 Chocieſzewice Kröben 

79 1386 Gutowy wielkie (groß) Wreſchen 9| 59 Owieczki Gneſen 44| 5477 Wlosciejewki Schrimm 74 1263 Drzewee (Driebitz) u.] dito 

15 5631 |Grabfomo Kröben 24 3543| Otusz Sut 99, 2091 Wilkowo niemieckie Frauſtadt Czarkowo 

10 1264 Golanice (Golmitz) Frauſtadt 3| 1599| Oſtrowite Mogilno (Deutſch Wilke) 56 4109 Drzazgowo Schroda 

12 1838 Jaroslawiec Schroda 4| 1600| bito dito 63 4457 Wilkowo u. Siekowko Koſten 42, 1451 Debowaleka I. (Oti Frauſtadt 

12 6203 Konarskie Schrimm 10 1476 Oborzysko Koſten 52 933 Woniesc vel Wojniec] dito ers dorf J.) 

9| 4582 Kruszewnia Poſen 10) 19410Potulice Wongrowitz 53 1318 Wröblewo Samter 106 4568 Dabröwka Obornik 

11 6168 Kleparz J. Gneſen 110 1755Pieruszyce Pleſchen 73 5131| Wroniawy Bomſt 170 32880 Dakowy mokre Buk 

6 4316/Krzianki Kröben 55 842 Pogrzobowo Adelnau 27 1364 Wargowo Obornik 60 26460 Görka duchowna Koſten 

9 697 Kowalewo Pleſchen 21 1978 Podleſie koscielne Wongrowitz 145 2083| Zerkowo Wreſchen 28 3740 [Gembice Kröben 
66| 3867 Ludomy Obornik 9| 1100 Polazejewo „Schroda 22 2255 Zbytka Wongrowitz SU 19660 Gembice Czarnikau 
77 1566 1Leszuo (Liſſa) Frauſtadt 58] 5342 Rakoniewice (Rakwitz) Bomſt 5 5402 Zydowo Wreſchen 281 3535 Golenczewo Poſen 


Tfanob- Nr 


aur | Amort. 


Gut. | Kreis. 
Ueber 20 Rıhlr. 


4» 910 Golanica (Gollmitz) Frauſtadt 
540 3033 Grabowo Wreſchen 
42 68 [Grzomyslawice dito 
50 2797 Jurkowo Koſten 
81 2254 Jaworowo Gneſen 
500 2931 Koſieczyno (Kuſchten) Meſeritz 


43 3745 Krzywoſgdowo Pleſchen 
28 3719 Kruſzewnia Poſen 
27 3588 liens Schroda 
17 3206| Kotlin Pleſchen 
52 3316 Kochlowy Schildberg 
45 1823| Kwiatkow L u. II. Adelnau 
64 4007| dito dito 
71 1009| Kaſinowo Samter 
282 1192 Liſſa (Leſzuo) Frauſtadt 
283 1193 dito dito 
87 4347 vewtkowo u Karski Adelnau 
42 30 Eubowo Surfen 
55s 1417| Mikolajewiee dito 

20 6,00 Mileßzyn dito 
54 1477 Malachowo Schrimm 
51 3182] Myſzkowo Samter 
37 1293 | Miynow Adelnau 
69 3985 [Nekla Schroda 
60 1287 Niechlöd (Nicheln) Frauſtadt 
86 510 Ocigz L u. II. Adelnau 
87 511 dito dito 
35 3509 Orla Krotoſchin 
17 45130 Oporzyn Wongrowiec 
143 3498 | Pawlowice Frauſtadt 
462 1124 Rydzyna (Reiſen) dito 
114 4196 Rakoniewice (Rakwitz) Bomſt 
87 38610 Rogowo Mogilno 
176 2439 Smilowo Wreſchen 
23 4557 Sulencin Schroda 
58 1242 Szelejewo Krotoſchin 
75 3092 Slaskowo Kröben 
17 2029 Sadowie Adelnau 
47 3626) Tunowo Wongrowitz 
136 1324 Turwia (Turew) Koſten 
111 1093 Targowa görka Schroda 
95 3967 Urbanowo Buk 

136 2887 Wytaſzyce Pleſchen 
157 275 Wilkowo niemieckie Frauſtadt 

(Deutſch Wilke) 

34 2411 Wolanki Gueſen 
109 2222 Wiſiny Chodzieſen 
109 2608 Kigz Schrimm 
146 332 Zakrzewo Kröben 


Indem wir die vorſtehenden Pfandbriefe hiermit 
kündigen, fordern wir die Inhaber derſelben auf, 


ſolche nebſt den dazu gehörigen Zinskupons von 
Weihnachten d. J. ab, ſchon in dem pro Weih⸗ 
nachten d. J. bevorſtehenden Zinſen-Auszahlungs⸗ 
Termine bei Vermeidung eines auf ihre Koſten zu 
erlaſſenden öffentlichen Aufgebots, an unfere Kaſſe, 
gegen Empfangnahme einer darüber zu ertheilenden 
Rekognition, einzuliefern und demnächſt beu Nenn⸗ 
werth der eingelieferten Pfandbriefe in baarem Gelde 
am 3. Juli 1851 zu erheben. 

Hierbei werden gleichzeitig die Inhaber der in den 
früheren Terminen gezogenen, bis jetzt aber noch 
nicht eingelieferten 35 procentigen Pfandbriefe, an 
deren Einreichung an unſere Kaſſe und Erhebung 
der Kapitalien dafür erinnert, und zwar: 


Ffandd. Nr. une 
laus. | Amort. EX - | Kreis. s. 
A. Ueber 1000 Rthlr. 

22 759 Chrzan Wreſchen W. 49 
1 1431 Czermino Pleſchen 3.50 
10 3915| Dakowy mokre Buk dito 
8| 165 Dabrowa Bomſt dito 
2 3128| Górfa duchowna Koſten dito 
l| 199 Goſtyn II. Kröben dito 
7 1141 Gan Wongrowitz dito 
1 2573 Gwiazdowo Schroda dito 
4| 5879 Kigezyn Samter dito 
1| 1449, Koſſowo Kröben J. 48 
2 3750 Myſztowo Samter J. 50 
4| 5951| Miodziejewice Wreſchen dito 
1 686 Ocigz I. u. II. Adelnau J. 45 
4 61950 Rogaſzyce Schildberg W. 49 
3 5619 Ruſoein Schrimm 3.50 
1 9 Strychowo Gneſen dito 
39 5671 Taczanowo Pleſchen dito 
3| 4612 Uzarzewo Schroda W. 49 
31) 4074 Wapno Wongrowitz | bito 
7| 3666 Wydzierzewiee |Schroda W. 48 
1| 1097 Wisniewo Wongrowitz 3.48 
10! 3977 Wojnowiee But dito 
1| 650 Wegorzewo Gi efe 3.50 
4 244 Wilfowo niew. Frauſtadt dito 

(Deutſch Wilke) 
4| 3249 Wiatrowo Wongrowitz | bito 
1| 97 Ziemnice oſten dito 
3| 5605 Zielatkowo Obornit dito 

B. Ueber 500 9tblr. 
11 1191 Bobrowniki A. Schildberg 3.50 
11 4164 Bieganin Pleſchen dito 
8 1610 Bieganowo Schroda dito 
8 5042|sgelencin Frauſtadt dito 
14 1145 0Cyöruſtowo Wreſchen dito 
8| 174 Debiez Schroda J. 49 
5 1605 Dalabuſzti Koſten J. 50 
61 1606| dito dito dito 


Pfandb. Nr. | » 
Kees Gut. Kreis. 
LU 179 Goſtyn II. Kröben 
8| 5015| Grembanin Schildberg 
9 2543 Gowarzewo Schroda 
29 879 Jaraczewo Schrimm 
5 2918 Jarogniewice Koſten 
LU 4396 Korzkwy Pleſchen 
12 2160 Kwiatkowo J. II. Adelnau 
11 40[Kotowiecko Pleſchen 
26 513 Lubaſz Czarnikau 
65 3866 Ludomy. Obornik 
8| 4135 Lubiatowko Schrimm 
9| 4492 Lubowiee wielkie Gneſen 
(Groß) 
100 3950 [Lipowice Krotoſchin 
76 1565 Leſzuo (Liſſa) Frauſtadt 
8| 9740 Lopienno Wongrowitz 
480 315 Teka wielta Kröben 
(Groß) 
11) 2749 Mnichy (Mün- Birnbaum 
chen) a 
28 3077 Murzynowo kos- Schroda 
cielne | 
12 1601 Mierzewo Kröben 
H 2537 Ninino Obornik 
6 1146/Nomy Ceradz Samter 
(Neu Ceradz) 
15 6194 Nieſzawa Obornik 
10) 4019 Oſſowiee Mogilno 
9 1182 Ovorowo Samter 
7 1915 Diet Adelnau 
12 1250| Pacholewo Obornik 
14, 6221 Przyſieka niem. Koſten 
(Deutſch Preſſe) 
52| 4184 Pawlowice Frauſtadt 
9 2800: Przyſtanki Samter 
8| 2355 Swigezyn Schrimm 
13 148 Sokolniki male Samter 
(Klein) 
8, 4349 Swidnica ll. Frauſtadt 
Zedlitz 1.) 
16 1007 Sarbinowo Wongrowitz 
25 1666 Turwia (Turew) Koſten 
8| 4822 Tworzymierki Schrimm 
25 4473, Wiewiorczyn Mogilno 
C. Ueber 200 Rthlr. 
18: 1124 Areugowo Gneſen 
39 459 Bzowo Czarnikau 
11 2364 Czekanow Adelnau 
139 5732 Chocieſzewice Kröben 
143, 5736 dito dito 
39, 153 Gbobienice Bomſt 
10 3013 Chlewo Schildberg 
31) 2502 Czeſzewo Wongrowitz 
81 3811 Dakowy mokre Buk 
9 1634 Debowalkka IL Frauſtadt 
(Gejersdorff II.) 
33 3443 Dlon vel Dlonie Kröben 
36 3956 Dalabuſzki Koiten 
92 1554 Dobrojewo Samter 
38 1081 Dobrojewo dito 
32, 5922 Fabianobo [Pleſchen 
18 215 Graboſzewo kos- Wreſchen 
cielne 
12 5883 Grudzielee Pleſchen 
40 5513 Görka Krotoſchin 
20| 4562 Goscieſzyn Bomſt 
40 3066 Garzyn Frauſtadt 
29 222 Jankowice Poſen 
20 3135 Jurkowo Koften 
11 2863 Jarogniewice dito 
36 2492 Jaworowo Gneſen 
GU 754 Jaraczewo Schrimm 
28 221 Jankowice Poſen 
11, 3799 Kowalskie vel Schroda 
Kowalska wie 
12 3800 dito dito 
41 3704 Karzy Pleſchen 
52 3182 Kuklinowo Krotoſchin 
12 5877 Kaczkowo male Wongrowitz 
(Klein) s 
23 172 Kobylniki Koſten 
6 1603 Lechlin Wongrowitz 
8| 1263 Leg Pleſchen 
33 2640 Mielzyn Gneſen 
33 5160 Marſzewo Pleſchen 
23 885 Mqcezniki Schroda 
21| 3018 Macewo Pleſchen 
40 474 Myslqtkowo Mogilno 
33 4496 | Nekla Schroda 
32 3609 Oeieſzyn Obornik 
7 57 Owieczki Gneſen 
8 58 dito dito 
11 2815 |Pfarstie Samter 
37 5305 Parzenczewo und] Koſten 
Kotufz 
23| 5916 Przyſieka niem. | bito 
(Deutſch Preſſe) 
10) 1139 Popowo Igna⸗Gneſen 
cewo 
60, 847 Pogrzybowo Adelnau 
19, 530] Mee . Wongrowitz 
221| 1307 Rydzyna(Reiſen) Frauſtadt 
33 3513 Slaskowo Kröben 
4| 341 Strykowo Poſen 
LU 5608 Skape Wreſchen 
52| 1497 Turwia (Saure) Koſten 
601 1505 dito dito 


1160 


wig si 
ermin. 


J.50 


| Verloo⸗ 


Pfandb. Nr. Verloo⸗ 
SH AL | Kreis, Le 
21| 555 Wyganowo Krotoſchin J. 50 
36 59% Wloscieſewti Schrimm dito 
11| 2436 We gier ski Schroda dito 
8| 997 Wiewiorezyn Mogilno W. 18 
160 2524| Wegry II. Adelnau 3.46 
78, 246 Wilkowo wiem, Frauſtadt W. 49 
(Deutſch Wilke) 
8| 28108 erniki Obornik J. 48 
D. Ueber 100 Rthlr. 
10 4587 Chalawy Schrimm x | 3.50 
34| 562 Gbmalfomo Gneſen dito 
27 4559 Chelmno Samter W. 48 
32 1140| Czermino Pleſchen W. 49 
23 2283| Doruchowo Schildberg J. 49 
1160 4228, Dakowy mokre Buk W. 49 
42 918 Orzeczkowo Frauſtadt 3.50 
38| 5318| €ua:gowo Schroda dito 
93 1307 Gutowy wielkie Wreſchen dito 
3 (Groß) 
15 2060 0Golun Schroda dito 
50 3652| Goluchowo Pleſchen J. 49 
36 4001Grodzisko dito J. 48 
31 3559 Jurkowo Koſten J.50 
7| 1014 [Keſzyce Adelnau dito 
9 5127 Komorowo Samter dito 
20| 670[Kowalewo Pleſchen J. 49 
43 8010 Kruchowo Mogilno dito 
69 57060 Lubrze Schroda J.50 
11! 2004 |Fubonia Frauſtadt dito 
41 771 Tagiewniki Krotoſchin dito 
20 757 [Lwowek (eu: Laut W. 49 
ſtadt 
95 4262 Ludomy Obornik J. 48 
30) 34380 Macewo Pleſchen W. 48 
37 6061 Nowawies (Neu- Frauſtadt 3.50 
gut) 
25| 4380) Ojjowicee Mogilno dito 
15 1651| Oborzysko Koſten dito 
51 5409 Parzenczewo und] dito dito 
Rem ` ` d 
75 4595| Ponice (Punitz) Kröben dito 
22 5290| Bamigtfowo Poſen 3-49 
23| 2714| Ptafzkowo wielkie Buk W. 49 
i make (Groß u. 
Klein) : 
54 2448| Rufiborz Schroda W. 47 
22, 46100 Swidnica ll. Frauſtadt W. 48 
(Zedlitz II.) 
52! 413 Strykowo Poſen W. 49 
78, 5629| Strykowo dito dito 
14| 5407| Szyplowo Pleſchen J. 50 
11 4743 Sztudla dito dito 
40) 2317 Twardowo dito dito 
41 2318“ dito dito dito 
61 4372] Wapno Wongrowitz dito 
19 1922 Wſzemborz Wreſchen dito 
98) 290 Wilkowo niem. Frauſtadt J. 19 
(Deutſch Wilke) 
22] 7620 Woleniec Krotoſchin W. 48 
72 3302 Kiaz Schrimm dito 
67 3297 dito dito 3.50 
30| 3803 Zydowo Gneſen dito 
12! 3667 Zlotnik Schroda W. 47 
E. Ueber 40 Rthlr. 
87 4389 Brudzewo Wreſchen J. 50 
46) 570Bojanice Frauſtadt dito 
29] 3848 Bogwidze und Pleſchen 3. 49 
Kotarby 
172 5309 Bzowo Giarnifau ` |96. 49 
143| 1119|Gbrjau Wreſchen 3.49 
127 3808 Chwaltowo Gueſen J. 48 
82 5276 Chojno II. Kröben W. 49 
630 3824 Dlon vel Dlonie dito J. 49 
32] 32280 Orzewee ſtare Frauſtadt J.50 
(Alt Driebitz) 
35 2151 Debowaleka l. dito dito 
(Geiersdorff J.) 
21| 2452 Gorzuchowo J. II. Gneſen dito 
50] 3919| Grodzisko Pleſchen W. 49 
7 3814| Grabowo Wreſchen dito 
81 1253 Jaraczewo Schrimm J. 50 
87 4020 Karſy Pleſchen dito 
34 3652 Krzeslice Schroda dito 
35 3653| dito dito J. 49 
27 1185 Kowalewo Pleſchen W. 49 
86 1196 Kromolice Krotoſchin dito 
40 2550| Lubrze Schroda 47 
49| 2908 Luſſowo Poſen W. 48 
23| 3776 Lukowo Wongrowitz W. 49 
25 1293 Lopienno dito 3.50 
29| 1966| Mlynow Adelnau dito 
82 1044 Myslaqtkowo Mogilno dito 
142 4645 [Nowe ogrody i Frauſtadt dito 
Dlugie (Neue 
Gärte und Laube) 
380 300 Owieczki Gneſen dito 
50 312 bito dito dito 
27 2270 Ofiet Adelnau dito 
53 3840 Obra Krotoſchin 3.50 
47| 309 Owierzti Gneſen J. 49 
510 313 dito dito W. 48 
52 314 bito dito 3.49 
21| 1661 Popowo Igna⸗ | bito W. 49 
cewo 
38 1606|9tubti Samter 3.50 
214 4555| Rosnowo Poſen W. 48 
25 3547 Ruch oeino Gneſen J. 48 


Pfandb. Nr. | | Berioos 
FE | futs Kreis. n 


[ma Amort. 


20 3421 Smuſzewo Wongrowitz | 3.48 
$9 3959 Smogorzewo Kröben W. 48 
22 5200 tape Wreſchen W. 49 
39, 37510Storti I. und II. Wongrowitz dito 
67 91 Stolezyn dito J. 50 
71 95 dito dito dito 
22 1538 Starogrod Krotoſchin dito 
31 1171 Unia Wreſchen J. 49 
87 3339 Wojeiechowo u. Schrimm dito 
Loweneice 
18) 2937 Wegierskie Schroda dito 
27 787 Wrotkowo Krotoſchin W. 48 
77 4229 Wilkowo und "Hotten 3.48 
Siekowko 
39 1743 Wargowo Obornik W. 49 
28 2218 Wfſzemborz Wreſchen dito 
89, 3354 Kiqz Schrimm dito 
10 4986 Zydowo Wreſchen dito 
23 4412 Zelice Wongrowitz J. 50 
31, 5148 Zydowo Poſen dito 
68 2712 Zadory Koſten dito 
511 50021 Zieladkowo Obornik dito 
F. Ueber 20 Rihlr. 
83 2860 Bednary Schroda W. 47 

182 4452 Bzowo Czarnikan W. 49 
101 2811/Chorynia Koſten 3.50 
32 4011|Gblubomo Poſen W. 49 
23, 2787 Chladowo Gneſen W. 47 
90 2395 Czeſzewo Wongrowitz J. 48 
72 2299 Daleſzyn Schrimm W. 48 
95 237) Dabrowa Bomſt dito 
50 1788 Domaslaw wielki Wongrowitz 3.50 

(Groß) 
93 3763] Dufina Schrimm dito 

169 3287 Dakowy mokre Buk dito 
600 3876| Grochowiska Mogilno W. 49 

panskie 
510 2798| Jurkowo Koſten . 48 
53 2800| bito bito 3.49 
41/2075 Kolaczkowo Gneſen 3.50 
67 DÄI Kotowiecko Pleſchen dito 

117 2835| Kuklinowo Krotoſchin dito 
93| 564 Kromolice dite | 3.49 
61| 2542 totomo Buk J. 48 
26 3656) Karczewo Gneſen W. 49 
27 1516Lag Schrim W. 49 
30 3166| Lubiatöiwfo bito 3.49 
33 3333 Liſſowki Poſen W. 49 
330 2954 Mareinkowo Mogilno J. 49 

görne 
31 627 Mierzewo Gneſen W. 49 

37 803 Oporowo Samter J. 50 
41 913 Orzeſzkowo Birnbaum J. 49 
33 4552 Przyſieka niem. Koſten J.50 

(Deutſch Preſſe) 

66 1722 Piechanin dito dito 
45 950 Rudki Samter dito 
25 4056 Radlin Pleſchen W. 19 
37 3004 Sokolniki Gneſen dito 
130 4135] Strzelce Kröben dito 
48 223 Sokolniki male Samter J. 48 

(Klein) 

111! 140|&iemianice Schildberg dito 
77 2776 Strychowo Gneſen 3.49 
39|  40|Glomwifomo und Mogilno bito 

Galezyn 

87 4201 Taczanowo Pleſchen W. 49 

97 7210 Woniesé vel Koſten 3.50 
-S8ojniec 

26| 243 Wilkonice Kröben dito 

205| 3326 Wojnowice But dito 

34| 819 Wieczyn Pleſchen W. 49 

156] 274 Wilkowo wiem, Frauſtadt J. 49 

(Deutſch Wilke) 
46 2988! Zydowo Gneſen dito 
Schließlich bemerken wir, daß die Verlooſung der 


Aprocentigen Pfandbriefe nach §. 37. der Kredit⸗ 
Ordnung nicht ſtattgehabt hat und daß vielmehr der 
zum Tilgungsfonds pro Johanni 1851 erforderliche 
Bedarf, durch Ankauf gedeckt werden wird. 
Poſeu, den 3. Dezember 1850. 
General-Landſchafts-Direktion. 


Barteldt's Kaffeehaus 


Markt No. 8. 
Heute Sonntag Abend: 


National-Konzert, 


vorgetragen von der Sängergeſellſchaft R. Paul. 
: s Freundliche Einladung. 


Szvymanski's Kaffeehaus, 
Szy Markt No. if 1 7 


Montag den 9. December Wurſtpicknick nebſt Tanz⸗ 
Vergnügen, wozu ergebenſt einladet. 


Morgen Montag den 9.: Muſikaliſche Abendun⸗ 
terhaltung der Familie Tauber in der Konditorei 
des Herrn Freundt. 


Café Bellevue. 
Montag den 9. muſtkaliſche Abendunterhaltung 
von der Familie Tobiſch, wozu ergebenſt einladen 
Hollnack & Wilkens. 


